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Hierzu zwei Beilagen.
Schiffsbaulechnische Hesefflchafl.

' Berlin , 2« Nov.
l.

Unter dem Vorsitz de - GroßhcrzogS von Ol¬
denburg begannen heute unter zahlreicher Beteiligung
die Verhandlungen der 4 ordenilichen Hauptversammlung
der Schiffsbautechnisctieu Gesellschaft Unter
de» 400 Teilnehmern befanden siäi u a Exz. o . Hahnke,
der Präsident des RelchSvaiemamts vaus . storv« llen -Ka-
pitän LanS , der Präsident de , Association Technraue Ma
ertime . Henni Menier -Loris . und der Besitzer der Schi-
chauwcrke Elbing . Geheimrai Ziehe. Der Großherzog
von Oldenburg gab zu Begrnn der Sitzung seiner
Freude darüber Ausdruck . dag ihm jetzt seine ltzelundheit
aneder gestatte , die Versammlungen der Gesellschaft zn
leiten . Der Kaiser, der sein Erscheinen zugesagt hatte,
ist heute durch seine Beteiligung an der Beisetzung Krupps
zu kommen verhindert : er ivird morgen der Sitzung bei
mohnen , und es ist infolgedessen eme Verschiebung in
der Reihe der VerhanklungSgegenstände vorgenommen
ivvrden

Mit dem Bortraa : Dipl Ingenieur Johannes
Schütte über den Einfluß der Schlingerkiele
auf den Widerstand nnd die Rollbewegung
der Schiffe in ruhigem Wasser begann die heu¬
tige Sitzung 9 . 15 Uhr vormittags Unter einem Schlinger-
?iel versteht man eine Bauart des Schillskieles . die das
lästige und namentlich bei Perionendampferu . deshalb auch
auf Kriegsschiffen unangenehme Schlingern . Rollen und
Rütteln . beS Schiffskörpers möglichst ausschalte » soll ES
hat süb nun aber hcrauSgestellt . daß der Tchlmgerkiel
der Fortbewegung deS Schiffes einen nicht unerheblicher.
Widerstand entgegensetzt , und die deutsche Marine -Verwal-
tung beauftragte die SchlevvvenuchSanstalt des Norddeut,
schen Lloyd zu Bremerhaven , deren technischer Leiter der
Vortragende ist, an dem Modell eines „kleinen Kreuzers"
jene Widerstände zu untersuchen . Di« betreffenden Arbeiten
haben nun ergeben , daß sich für den „ kleinen Kreuzer"
der SchiffSwidersland durch die Schlingerkiele um enva
lO o . H . erhöhte , während daran anschließende Versuch« an
Schnell - urw Frachtdcrmpfern lehrten , daß sich zwar durch
zweckmäßige Anordnung und Verkürzung der Schlinger-
kiele dieser recht beträchtliche Widerstand um etwa 5 v. H.
herabsetzen läßt , so daß immerhin noch ein Arbeitsverlust
non rund 3 biS Sv . H bestehen bleibt , wodurch sich die
Rentabilität eine» Schiffes nicht unbedeutend verschlech¬
tert . So verursachen z. B die Sckflingerkiele des Schnell¬
dampfers „Kronprinz Wilhelm " dem Norddeutschen Lloyd
für rund 1ÜS Volldampftage eine jährliche Mehrausgabe
von etwa 37 000 Mark . Wenn das sich nur auf beftauS-
geführte Schlingerkiele bezieht , in der Praxis aber sicher
viele schlecht auSgeführtt Vorkommen, so wird sich di«
Mehrausgabe in den meisten Fällen höher stellen . Trotz¬
dem werden Schlingerkiele aul vielen Schiffen eingebaut,
well der Schlingerkiel eine Bremswirkung beim Rollen
der Schiffe auSübt , was sowohl für KriegSschtffe beim Ab-
kommen der Geschütze von Wichtigkeit ist , da eS deren
Treffsicherheit und mithin den .GefechtSwert der Schiffe
erhöht , also auch für Handelsschiffe und insbesonder « für
Passagierdampfer Interesse hat , weil hierdurch sich die
Seefahrt , besonders bei Unruhigem Setter , angenehmer
gestaltet . Durch sinnreich ansgeführte Schlingerapparote
hat sich die Versuchsstation in den Stand gesetzt , auch
diese Punkte in den Kreis der Betrachtungen zu ziehen
Er kommt zu dem Schlüsse , daß «ine Entscheidung über den
Einbau von Schlingerkielen nur von Fall zu Fall getrosten
werden kann , nachdem . an Hand von Versuchen
rn einer Sckileppveriuchs Station , sowohl die Rentabili
rät , als auch die Bremswirkung untersucht worden ist
In dieser Hinsicht sei da » von der preußischen Staats-
regierung jetzt in Angriff genommene Institut von größ-
ter Bedeutung , welches bestimmt sei» soll , ebenso wie
die Versuchsstation des Norddeutschen Llond, auf die Ver¬
besserung der Schiffsform und deS Schiffspropeller -; hin-
zuarbellen . Wenn wir Deutschen auch in den letzten zwei
Tecennien gewaltige Fortschritte auf dem Gebiete des
Schiff- und Schiffsmaschinenbaucs gemacht buben und zu
Schifssabmcssungen und Geschwindialciteu gekommen sind,
welche vor 20 Fahren in das Reich der Fabel gehörten,
so steht nicht zu erwarten , daß auch die gleichen Fortschritte
die Zukunft zeitigen wird , sofern nicht eine wesentliche
Aenderung in der Schiffsform und Maschinenanlage ein-
iritt . An den Vortrag schloß sich eine längere Erörterung,
die im allgemeinen die Ansicht des Vortragenden , es
komme behufs Verminderung deS Schlingerns mehr auf
die Bauart des Schiffes überhaupt , als auf den Schlinger-
kiel an , bestätigt « . AIS Einzelheit sei angeführt , daß die
beiden Schwesterschiffe „Eormoran " und . . Seeadler " der
deutschen Kriegsmarine , die sich dadurch unterscheiden , daß
der „Seeadler " einen Schlingerkiel hat . der „Eormoran
aber nicht , fernen Beweis für die günstige Wirkung beS

Schlingerkiele « liefern , denn der „Seeadler "' rollt und
rüttelt noch »veik unangenehmer als der „Eormoran " ,
der schon keinen besonders erfreulichen Aufenthalt ge¬
währt

Ueber die Versuchsanstalt für Wasserbau-
und Schiffahrt zu Berlin sprach sodann Wasser-
bauinspektor Schümann - Berlin Tie auf der Schleu¬
seninsel im Tiergarten im Bau begriffene Anstalt besteht
aus der eigentlichen Versuchsrinne von 150 Metern Länge.
lO, . , Meiern Breite und 3,5 Metern Tiesi , die sich als
langer , niedriger Hallenbau westlich der Stadtbahn er-
streckt , und der Vorhalle östlich und unter vier Skadlbahn-
bogen In dieser Vvrhalle befinden sich die Werkstätten
mit der Para ' iinschmelzerei . der Gießerei und der Modell-
schneiden,oschine. mittels der die Wasserlinien der Scbiffs-
zeichnung in das roh gegossene Paraffinmodell cingesräst
werden , sowie die Trimmgrube , in der das Modell zu
Walser gebracht und für die Versuchsfahrt eingestellt wird.
In der Vorhalle befinden sich ferner die Bureau - und
Zerchenräume und die Maschinen für Erzeugung des elek¬
trischen KranbedarsS . In der eigentlichen Versuchsrinne
westlich der Sladtdaftn läuft beiderseits ein Gang , dessen
Säulen im Wasier stehen und der da ; Geleise für den
12 Meter langen Versuchswagen trägt . Unter diesem Wa¬
gen und mit ihm an einem Hebel durch geaichte Federn
verbunden , schwimmt das Modell , dessen Widerstand wäh¬
rend der Fahrt auf yner Schreibtrommel de ; aul dem
Wagen befindlichen Registrier - AovarateS als Kurve er¬
scheint.

Tie .Fahrten können bis zu einer Geschivindigkeit von
7 Metern in der Sekunde gestriger » werden , was einer
Schiffsgeschnnndigkeit bis 40 Knoten entspricht . Durch eine
größere Reihe dieser Schlcppfahrten werden Beziehungen
ziviicben der Form der Waijcrl '.nien einerieit ; , »nd den
Geschwindigkeiten nebst Widerständen anderseits ermittelt,
die mit hinreichender Genauigkeit Schlüsse auf die Eigen¬
schaften nnd die Maschinenleistung deS zu erbauenden
Schiffes zulassen . Wird ferner der Querschnitt der großen
»Anne durch Livbauten von engeren Kanalprofilen ver¬
kleinert , so kann auch der Einfluß der Form und der Be¬
kleidung dieser Kanalprosile auf die Geschwindigkeit und
Form der Schiffe studiert werden . Außer diesen schiffbau¬
lichen Ausgaben soll die Versuchsanstalt auch noch eine
Reihe anderer wasserbaulicher Fragen lösen , die sich auf
den Widerstand des strömenden Wassers in geschlossenen
und offenen Leitungen , auf die Bewegung der Geschiebe
in Flüssen usw. beziehen.

Wnter sprachen Schiffsbau -Ingenieur Mehldakl und
Diplom-Ingenieur H. Föttinger über Themata von aus-
schließlich fachmännischem Interesse . An die einzelnen
Vorträge schloß sich eine eingehende, vom Großherzog ge¬
leitete Diskussion. Ter Großherzog gab in verbildlichen
Worten jedem der Vortragenden den Tank der Versammlung
kund.

Was nun?
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns

unterm gestrigen Datum:
Ti « . Nalionalllg . ' und , Nationalist !. Torrespondenz"

haben bisher den zollpolitischen Verständigungs -Verhandlungen
ungläubig gegenübcrgestanden, aber heute abend teilt die
. Nationalztg . ' mit , baß nach der gestrigen Konferenz beim
Reichskanzler die Verständigung eine vollendete
Th also che ist . TieS wird man dahin ausmwssen haben,
daß auch die nationalliberale Fraktion , und zwar,
nach unseren Erkundigungen, geschlossen für die Zoll-
Vereinbarung eintrelen will. Ebenfalls geschlossen
stimmen die Reichrvartester dem Inhalt des Kompromisses
zu . Keinensall» ledoch wirk die gesamte Fraktion der Kon¬
servativen sich anschließen . Tie Abgg. Frhr . v . Wangen-
heim unb Tr . Qertel, die dem . Bund der Landwirte'
nahestehen , bleiben von vornherein außer Betracht, sie haben
auch die Beteiligung an den Kompromiß-Berdandlungen ab-
gelrhnt. Aus dem gleichen unerschütterlichen Standpunkt
befinden sich noch etwa acht bis zehn andere Mitglieder der
konservativen Frattion . Ter Versuch einer Umstimmung dieser
Gegner braucht nicht besonders eifrig betrieben zu werden,
weil genug Stimmen zur Mehrheit vorhanden sind — voraus¬
gesetzt natürlich , daß die Personen vorhanden sind , aus deren
Ja es anlomml bei den demnächstigen Entscheidungen, welche
die sorgfältig sllpuliertenAbmachungen in die parlamentarische
Praxis umsehen. Heute, Mittwoch , abend sieht Gras Bülow
die Vertrauensmänner der Zollmehrheit nochmals bei sich.
Vermutlich gellen jetzt die Verhandlungen , nachdem die sach¬
liche Seile der Frage erledigt ist, den Mitteln und Wegen zu
einer möglichst beschleunigten Erledigung des TarrfentwurfS
und der gegenüber der Obstruktion der äußersten Linken on-
zuwendende. i Taktik. Tie Sozialdemokraten, die den Ausgang
der DerttändigungSaktion keinen Augenblick als ungünstig für
die Regierung angesehen haben, sollen, wie verlautet , längst
fertig sein mit ihren Gegenvorbereitungen . für alle möglichen
Fälle ' . Tiefe auf alles gefaßt« Opposition darf nicht unter¬
schätzt werden, und Gral Bülow , durch sein« divlomatischen
Erfahrungen an verblüffende Gegenzüge gewöhnt, durste der

Letzte sein , die Gefahr leicht zu nehmen. Eher ist das von
den Mehrheilsparleien zu erwarten : hier scheint das Vertrauen
auf die Energie des Willens größer zu sein , als den ange-strebten Zielen drenl ch ist . Auf den Willen und auf die
Uebermachl kommt es aber hier durchaus nicht soviel an, wie
auf die Klugheit und Geschicklichkeit in der Ausnützung der
Umstände, auf die Beherrschung der Ge ' chästSordnung und
vor allem auf Kaltblütigkeit.

Die Leisehung Krupps
fand gestern , wie bereits telcgravbisch gemeldet , unter
Beteiligung der ganzen Bevölkerung Eisens und der Spitzender Behörden in feierlicher Weise stau . Ter Kaiser folgtedem Leichenwagen zu Fuß vom Stammhaus ? nach dem
Friedhofe . Um 12 Uhr 15 Minuten hat der Kaiser Elfen
wieder verlassen und ist nach Berlin abgereist

Ter Sarg Krupps war in dem Erdgeschoß des
Stammhauses der Familie oufgcbahrt . Ein Teil der schie¬
ferbedeckten Giebelwand war entfernt worden , so daß der
Sarg und die ihn umgebenden Kandelaber frei standen . Ter
klein« Platz , der zwischen dem Siammhause und den ihn
umgebenden Fabrikgebäuden sich befindet , war mitTrauer-
dekorationcn nnd schwarz drapierten Baldachinen um¬
geben . Hier landen sich ein : Vertreter der Ministerien , der
Armee^ Marine und der Staatsbehörden , die Direktion
nnd höhere Beamte der Werke. Von den Ministern waren
v . Gotzler. Frhr . v . Rheinbaben , Möller . Bud-
d e und v . Tirviy anwesend . Ferner waren die Vertreter
der städtischen Behörden . Vertreter grohindustrieller
Werke aus ganz Deutschland , die Lberbürgermeisrer und
Bürge ' -merster von Essen und umliegenden Städten zu-
gegen . Um 9 .45 Uhr traf der Kaiser aus dem neuen
Hauvtbahnboic « in und wurde vom kommandierenden Ge¬
neral v . Vissing , Regierungspräsidenten v Holleuser
und Oberbürgermeister Zweigerl empfangen . Der Kaiser,
der die Uniform des l Garde -Regiments zu Fuß mil dem
Bande des Schwarzen Adler -Ordens trug , beaad sich im
offenen Wagen mit General v . Bissing , eskornert von
zwei halben Schwadronen der düsseldorfer Husaren nach
dem Llammkiause . Nach kurzer Begrüßung der zahlreichen
Leidtragenden aus Stadt und Fern « begab sich der Kaiser
sofort in das kleine, einfache Arbeiterhaus , ivelches das
Stammhaus der Familie Krupp ist. Hier war die Leiche des
Verstorbenen einfach und schlicht aufgebahrl , umgeben
von zahllosen Kranz - und Blumenspenden . Ter
Kaiser sprach im Hause FrauKrupp und den anwesen¬
den Familienmitgliedern ,n warmen Worten sein Beileid
auS und legte einen prächtigen Kranz am Sarge nieder.
Tann stand der Kaiser lange Zeit in tiefer Bewegung vor
dem Toten . Nach etwa einer Viertelstunde intonierte die
Kruppsch« Feuerwehr : „ Es ,sl bestimmt in Gottes Rat . "
Tann hielt Superintendent Klingemann eine kurze An¬
sprache, und gleich darauf wurde der Sarg unter dem
Geläute der Glocken von neun Kruppschen Feuerwehrleutenaus dem Hause getragen . Dem Sarge folgten zunächst der
Kaiser und die Familienangehörigen , nachher die lang«
Reihe der übrigen Leidtragenden . In den Straßen brann¬
ten die florumhüllten Laternen . Zahllose Vereine und
Kruppsche Arbeiter hatten an den Straßenrändern Aufstel-
lung genommen . Der Kaiser legte den ganzen Weg bis
zum Friedhof , der nahe dem Bahnhof liegt , zu Fuß zurück.
Mit ehrfurchtsvollem Schweigen ließ die Menge entblößten
Hauptes den unendlichen Leichenzug an sich vorüberziehen.Aber nicht ausschließlich dein Tahingeschiebenen , delsen
Verlust nur Essen so recht ermessen kann , galten die Ehren-
erweisungen , sondern vor allem auch dem Kaiser , der
durch sein Erscheinen und seine Beteiligung an der Trauer¬
feier a' llen bösen Gerüchten die Spitze abbrach . In ganz
Essen empfindet man diesen Schritt des Kaisers nicht nur
als eine Auszeichnung , sondern auch als eine bedeutsam « ,
Chrenkundgebung für die Stadt und ibren unvergeßlichen
Ehrenbürger.

politischer Tagesbericht.
TkiltsctikS ReiL.

— Nach privaten , an die » Sckiles . Ztg .
" gelangten

Mitteilungen trifft der Kaiser morgen abend in Neudeck bc
dem Fürsten Henckel v . Tonnersmarck ein . Am l . Dezember
sährt er nach Groß - Stredlitz zum Grasen Renard - TichirSly.
am 3. Dezember nach Slaveiiyitz zum Fürsten Hohenlohe,
und am 5 . Dezember nach Trachcnbcrg zum Fürsten Hatzfeld.

— Aus Essen wird dem „ Lok . -Anz.
" berichtet : Der

Kaiser zog nach erfolgter Beisetzung Krupps den Super¬
intendenten Klingemann in ein längeres Gespräch, in denen
Verlauf er seinem Unwillen über die Vorgänge in der
letzten Zeit und die Verdächtigungen Krupps von
sozialdemokratischerSeite Ausdruck verlieh und sagte, er hoffe,
daß die Arbeiter solche Elemente von sich schütteln würden.

— Die Tiäkenirage hat . wie mugeleitt . der den
jüngsten Konferenzen Graf Bülow dilatorisch behandelt.
Dazu bemerkt die . Freist Zlg . ' : Wenn irgend ein Zeitpunkt



stk da Einführung von Diäten aeeig »«l ist . s» ,st es der
gcgenmLrrrg«. west da Wahlperiode adläuit und man ru Ve-
gur» der neu« Ladlpcrwh « wieder mu der Smred « komme»
wer » , da Ldgeordnere, dürften sth doch selbst kerne Tiaren
bewillige». Len « der Nerchskanster besser orrennen wäre
über da parlamentarische» Verba.tn' ss«. so müßte et ihm
längst klar geworden fern . da? odn« Träte» ern längeres und
schwieriger »» Gesetz im NerchSrag innerhalb ern er Tenro» über-
Haupt nicht « ehr zu stand« kommen kan» .

— Ter Reichstag erled zte zestern da zweue Lesung
de« Zolltarrfgeietzes Heute stebr auf der Taz . Sordnung da
zweue Lesung deS Zolltar - ff.

— Nach der . Nat . -Ztg/ steht der Zollsatz von 4 Mk.
fß: Braugerste noch n :Ll ' eü.

— Ta . Germania " wrll wissen, da? da Verständigung
über da Zolliarift >orlaz« noch nrch: perfekt ist und da? da
Verhandlungen am Tientraa m Rerchskanzlerrala t . d e nch
des Mrrrernach: dmtoge». noch kerne Einigung berbtige'ü : !
haben. da Vertändlungen v .e.mehr fonge ' c«: werden -'ollen.

— Ta » neue LtN '.mmunarver 'aLren Mittels Tt .mm-
karren wr Reuhsta - e dar große Irrtum «: veranlaßt . Ve.
den 4 nament - rchrn Abstimmungenüber da sozialdemokratischen
Verrpenbnnztanträze am Tren-taz stnd der der Zahlung der
5!anen urrd der der Addicrung der Tr -.mmen gro? e Irrtümer
antergelau ' en . Eure Rittigstcllunz in der T .yung ist d .t
ttzt nrch . erfolgt. Besonderes Unheil konnle ia der der Ve¬
ra a^enderr derAnträge n .ch: gestiftet werden, aber man wrrd
der Lrcderrclnng und damu Ve- chrverd-en der Oppcntw»
vrrbeuren müssen.

— T .e RttchitaaSkommi' sion rum Tchure der ge-
werdlrchen Kinderarbeit begann gestern du zweite Le -ung
der «rnrwurs » und nahm r I rn der Fassung rer er>:ea Le-'ung
an nruer Ao .ednung de» Antrages Lurm . da Gärtnern au».
Lvück. ich in dreien Paragraphen auftunehm-n. Tie Komm. -non
norm ' odann wiederum d : e Resolution Hitze an beer. Er-
debunoe.n über da Lohnve-'chäft -.gung der K ader in der Land,
ww'. icha ' : un:cr Ausdednu g der Erhebungen au ' da Lodn.
deichä ' ngung der Kuder im Haushalu TLließl . ch wurde g ü
an : erändere angenommen, Nächste Ttzu .rg am - Teremreu

— Ter ': and :a . Ausschuß de» deud ' chen Landwirt-
scha - tsvates ist rum 1. und 2. Tezemde: nach Vetln ein.
beeu ' en . nur übe: io .gend« Fraoen ru verhandeln: I . Au -' gabe
und Bedeutung der Kartelle und Tvnd .kate rn der Doksw -rt
schi ' t. u. An :roo de» Lrndesku .tuvratc» -ur da; Kon gre ch
Taw -en , d-nr . re -. chsaesctzliche Vorschriften üb .-r da iänstcllunz
von T:all - chw< :z«rn im Interesse der Teuchentiloung. 3 . Ta;
V .chicuchenudcr.nnk : mmea rwi'cken Ocftevvc ch -Ungarn und
dem deutschen Aerch . 4. Ueder dre Arund ' otz : über da Ve,
.erduna von Waldung » . 5 . Maßnahmen rar Vekämp'ung
der Tchwew.d' euch«. L Maßnahmen aercn da V :runrr : ni . und
der A.ü " c. 7 . Ta Erforschung schud . cher liuneww.rkunacn
durch da bisloar ch« Ldreuung de- ka : erlrchen G :iunddcrd ».
emae.

— TerAesrerung - rraiiden : :uGumd : nn « n
Kar. w :c der . llönigrb. Harl . Zlo . ' au- T ^ ii: atm . lde : wwd,
erne von den noddrichen Körperichanen chm :u : e ' and:e
Vedidion gegen da Alerschrenerung rurek-
gewiesen und adgelehnd , d :eseld« döhcrrn ürr » oor udrarcn.
T e rar Veradung arwrulle Kommr' ncn rn desdald wieder
iu'a :nm:nge:rc:en und da: erne dweka Earzabe an den Land
w :rd 'chach»mrn .sdrr gemochu

— Zn der .Kreurrerdg. ' d: d kürzlich ern dekanneer
D .lnur 'chrrn 'dcller d : e Unru. är. olich.' erd unserer Kavallerie
ocgdnibrr Frankreich und Rußland daraelead. Ter
chrd .kel dar Luncden dervoroerusen durch die Vedcnung, wo.
Mid der Venia^ 71 eine schleunige Vernärkung der Karalle : c
' ord . r: c , und c- ädl : u ch : an T : mmon, d :e ron der Lanrie,
runa c ncr neu n V>:l : : äroor ! aae sprechen . Lmdlrche m -lidär.
ich « Krr . ' c nedan den derrc ^ endeu Lu -ndkrunren indessen
' erne . wemrd n :chd cciaad iern ioll. da? nrch: auch rn awd.
liwer. Krc .

'cn der 'achkund .ae Zndal : der Tarle . un : Znrerrni
und Veachrung xeninden ha^ Lbcr erne neue Mrkrdar-
Vorlage crörcrrn llm ' ana ; in rur Zer: nrch : rn. Tichd.
Lun ' chenswerd rn mar ches, mrl a- rrner Tdelle e ne Vrr>
siarluno de: Kavaücrre, da :n der Thar we r ruruchgeol-aden
in : w. Vergleich zu der radlenmä?: : cn Endwicke .unz anderer
Lcfscngaidungen . Ta Auchnch : au' da uneünn :ge Aman».
laae er erc: a . er vorläuna Endiagung.

Tbcater und Mukk.
A. Ho ' kavellko » ;err im Tbe «rer . Trrrger . l: Herr

Hofmunkdwekrcr V ! an » s . Gesang: Ern kleiner aemr ' chrc:
Cäou D . olrne: Ta Herren Kammepmunker Tünerded «.
KapeLmnnker ZKci »e«kr nnd HcrbL . Viola: Herr
8l «vvrokh . — Eine: der ach: Hcfkapellcdrnde wrrd nach
xudenr Brauch au- ''ch!re?lich von b .engen Kräften deftrrrirn
Taft : grecr u. a. den Midg'.adern der Hoftapelle eine eewr?
willkommene Erleg enden, vor der TerftnUlchkerreinen Beweis
' dres Könnens adznlegcn. der unzweifelhafter, als au ; den
luchp.gen ürchencrdaröaiunaen ebnedin abzuleiden rft, darrdui,
da? da Kapelle ganz ausgeze.Lne: c Munke: auftuwei' en bau
Leun da; mchl wäre, würde Herr Hvrmu' ikdwckror MannZ
der der rmmerarn schwacher und n .ch: einmal ftäntigen Ve-
ietzuna des LrchenerS da ? archr leinen können, wa- wir oft
recklich gedankenlos als evvar Teldnr erstandIch eS Lrnr.ehmrn
und Lader manchmal in einem ungercchden Vergleiche mrr den
L nrungen erftir Kapellen grrster - '. adle den ganz narürlrchcn
ZlananL vcrwurftvoll anmerien . E- bedars ad und zu der
Erinnerung an da crgenarrrzen und nrch: irdr günstigen Der-
dälinme , unlc: denen hier der unZ rrvtzdem guie Munk
gemach : und . um die Tlaueu unserer Kapelle und ihres
LerrerS nach Verdienst würdige» zu können. Tawft soll enre«
edstchil -cher. Berechnetes gegen vorhandene Mängel edeni'o-
wer. a wa der der .ngunaölo ' en Lobrederei l-ür 'vruch ge>
rdan . immerhin aber einmal wieder daran ' krnaewreen
w rden, daß auch stör die erwa berechrigien Uusstellungen der
Grund zumeist rn den obwalrenden Verhälrr . iffcn und «ich:
>n dem Können der Musiker und chreS Tara euren zu
' ruhen rft.

Zur letzrercS , ''owei: ei uamendlich da konwostiorische
DefäLraung aubernift . bs: der gestrigeAbend euren vollgülnxen
Beweis durch dre Erstausführung ' eines snmrhoni' chrn Tatze»
. Menschenwandernng ' , den wir ur- S vorher r» eurer >

L » - l « » d.
^ »« »kreich.

' Korr». Äst Kov TrevsuSgeschlchre Ter
zwerre Band ron > e,nack» T r e y s u S g e s <h , ch t e
»st lex: erschienen Tem . Tenrp» ' rufolg « dä :: e Steinach
hrerftrr ern von Herrn v Tchwarrkoppen an den Bot¬
schafter durften Münster gerrchreres aulNärenbe » Me¬
morandum benutzen bürten -iernach dedandel : rn diesem
Band « Esardazo » Leben und Trerden di» plm Tage der
Tenunzrarron von Mardreu Trepsu ».

Amerika.
' L»«» o » . 2»s ?loo T,e Äonroe - Toklrrn , n

Venezuela. La >drng :oner Tradranzen bestängen . der
„ Voss . Arg' tusplz « . daß Ee walr angewen.se: werden
nrürd«. iall -S Venezuela die britischen «Forderungen
nicht eriullen sollte . Ern britisches Ee ' chwader würde da
Zollämter dti'cblagnadmen und möglicherweise Deutsch¬
land mit > roßdrnanmen kooperieren Erne üvvoftn .'n
der Union werde nicht erwartet Präsident üaftro baue
ledoch aus die amerikanische Unterstützung . >Tiehe itleueste
Rachr.

' Xe» »ork . 26 5koo . Ter ch,len,sch - argenr » .
nische Aren ; ftrerr. Ern Telegramm aus Tannago
de Eliilc besagt i T .e E n r s ch e i d u n g in dem chilenisch,
argentinischen Grenz streit wird daselbst rn :r
Xude. n>enn auch mit gerinrer Bcftrrdiguiig ausgenom¬
men : da die neuen Grenzen nicht aui der Grundlage ge-
wtssenbafter "-orichung iengesenr i .nd und Argentinien
das desto Land erkalte , so Hai vdile einen größeren Land-
kompler zuge' prochcn erkalten.

Nach einem Telegramm aus Havana nabmen die
Ausständraen die Arbeit miede: aui

Aus dem Kroßkerzogtum.
7»' tWichN «>

»« ta« - -- - --
L Idr » d »rg , 27 . November.

' Lrdr » » verleibu »ge». Te. K . H . der Großherzoa
da: zu verleihen geruht : . as Ehren -Sroßkreu ; : Tr . Excellen,
dem k. k. östcrrcich : chcn Geh. Na: und Kämmerer, außer-
vrdeatlicheu Ae''aud :en und devrllmäch' :x :en Minister
Tzö re ivr - Marrch vo -. Maovar Ttöovsi und
Ti - lgae v 1 >a : da- lpvrrrvKvmthur .' reuz : de« Tekrctär der
k- k. ö ' levrc : ch : >'ch .un -ar :

' chcn Vopchaft
'

:n Berlin . Gral
Traparv: bas Ed:eu >K irerkreu: I . Klaste: dem kön glich
vr . usistbcn Noz erunaS- und Vaura : Sl - uk m Altona , uns
das Ed: rUren; 3 . K a - e : dem Ho : ; c brener Ara ntz inZever.

^ Militär - Personalie » . von Ludwig, Oberleutnant
ur. ÜU<ur . Znst . Nco: . ilr . ? ! . kommanbierr als Ariutau:
rum Berirkskommando H ülb : ndu:g. ist von dreier Ttellung
enthoben. — ron Lillich. Loe:. eu :nant von demselben
istez men :. .st rum Ll ;u:an^ u der Ve .irkskammandot II
ülbenburg ernannt' Ar »hgotle « die» st i » der LM» derriknche . Ter Zrüd.
Lo: :e ; 0i . n. ' : e . gmur . .ach Veich . uß d . s K raoeara: - rou >rtzt
au um 2 Uhr und wwd tu seiner Tauer aus höchstens eine
T :ur.de beschränkt . Ta trr Gemeinde Evestren ihre K oche in
der nächsten Loche ernwe -.hr . wird der Frühgc . teLd .enst nrch:
mehr ran Herrn Pasta: Töllner . sondern nunmehr durch die
statt : chn Erstachen ceionl^ n.

Ter Käthe Weist » Zldend wird Tonntag um 5 Uhr
in der . Ua : on -'. att ^ ndon stehe Inserat !.

< «»Zrotzdrrzozliches Theater . Am. Tonntaz . den
« ö. No : ., zcat. w :c heil .:» mr : ctc :l: wurde, wuder e .ae
t'lovtät in Tcene. baS Last-str .l: . Toranne , der
Taränen ' . von Chambers . — Am g. und 10. Tezeorder
ab ' a '.v .cvl Frau AqneS Torwa ror aus zwei Abende
berechnetes East 'picl. Arau Torma sp -.ol: am ersten Lvend
m Schnitzlers: „Liebelei " die Christine, sowie in
dem sert 7 Iabrcn n : L: gegebenenGinllpar- . rschon Fragment:
„Esther" die Twklroll:. Ter zweite L . cud t»r uns
als Tline m .̂ „Ueder den L a i s e r n" von Georg
Engel, welches Touch zum Tchlu? de: vorigen To :-ftn nur
zweimal gegeben werben, krnnte unb welche Rolle zu ten
besten der Kunnlernu rödlt. Ta vorausirftden ist, daß dre

Art Erläuterung derr-ü- den Leiern n -h« zu dringen suchten.
Tas Tftick Bekenntnis , was sich der Mensch von der Teele
- chm.ed, konnte der Musiker n ch: io eng ' aisen und um,
schreiben , als daß nicht auch der, oem der Gedankenzang
viel. eicht nicht zum Innersten spricht, von der rn Tönen stch
ausleöenden Tchrlderung gevachr wäre. Ern nrs bewegendes
Erlebnis gab Len Anstoß ru dieser Auseinandersetzung mu
den höchster . Machten des Lebens, und seine ernst« Gewalt
durch :u^ rt das Trüch von der ersten bis zur letzten Note.
Voll dieses LnmmungSarbalrs . hebt sich der Eindruck der
einheitlich verknüpften Vilderftlge beim Hörer über das In¬
teresse an dem einzelnkn Mcn ''chen' chick >a1 empor zu einer Art
Teldfterlednrs, das in mancher Wendung de« Komponisten
eine Anknüpfung zu finden glaubt . Tre schwellend« Lebens¬
kraft erinnern wir rn den Adern pulsieren gestählt , an dem
ruhelosen Irren schmerzvoll g - lwten zu haben, To machtvolle
Anstöße das volle Lebens: stähl vestendet, ebenso unwider
stebl -.ch wird eS von den Tchläge» des TchrchialS nreder-
gstchmetteri. Zug um Zug Erlebnisse einer starken, ringenden
Natur . Leider läßt ein solches Weil beim raschen Vorüber-
g leiten oft nur allgemeine Eindrücke zurück ; aber
tas erste und einmalig- Hören stell : doch schon die
Kunst seiner Ick-örEerS m das bellst « Licht. Tie gstchrchre
Verwendung der stnzelnrn Instrumente , ihr« Mischung gerade
für bestimmte künstlerisch « Abstchrrn ausiunutzen . verstehtHerr
MannS in hohem Maß « ; davon geben originelle Trellen oft
genug eindringlich Zeugnis. Bewundernswert hak er auch
charakteristische Themen vestlochten , abgrändert und wieder »er.
wendet zu stne« lückrnlo rnGan » n . Taß die Karelle mu ganzer
Kraft dabei war . dem Werke igre« T rigenreu den Erntrur
ins Leben zu erleichtern, ist nur zu natürlich . Wir wollen
seinem Tebörftr wünschen , daß er auch an anderen Lrten
Freude an - e nem neuesten CpuS erlebe » »nd dorr auch den

I Tank ernten möge, für den wrr heut« das Sprachrohr sein

belieble Künstlerin, deren Gastspiel h» d^ stgen Theaterfreund?
» :t Freud« : begrüßt!' , eden s i - tzt. wi« bei chrrm früheren
Auftreten, völlig auSverkau' le Häuser erziele , wird, s» m,rv
e« >» eige»r» Inlere <s« liegen, sich rechtzeu-g « u BiL« 1 zu
»ersehen.

' G » » « N »H > « dal m der Landtdergsche, Kunst-
haxdluag an der - chuttingstraß« außer eine« Vlumenstüch
mebrcre ihre: neueren Gemälde ausgestellt, bi« de» Beschauer
in dcde« Maße festeln . E« sind Mono « aut Kiepeavruck
und aut dem Eoerstenhol» . d :e, m gefälliger Lussasturu uad
tüchtiger Malarl . ZeuanrS voa ernster Kaastlerscha' t adlege ».
Ter .gHerdedo ' " ' gegenüber de« Kavallerit -Errrzterplatz , und
da» Truck Kiefernwald aut Kreyenbrück feftein ebenso sehr
wr« d»e stimmLN - Sroll« Her stpatt »« au » dem Eoerftenpol' Vesttz»»echsrl. Herr Kürschner Brunoire ka,fte
von Frau «,ornerurann tat von ihm dewoznte Hau»
Lchternstraße 2 ' -ür 4SEX> Mk.

X Pr » gra » » z»r Ei »» eih »»g her Kirche i,
«« »erste ». Tn Kuch. wwd am Ein » erguag » : age
- 4. Te . cmder um > ,2 Uhr geöstnet. Tie e griitlü ^ Feier
bea -.nul um 2 Uhr mit cruem Eeme :nd«ee ' ang. Hieraus
»olgt de Lerberede ' aehalten vom Geh. L . - K. - N.
Sta » Sauer ) . Geimerudegesang. P : «b :gt ( Herr Pastor
Töllner «, Gelang de- Rännergesangvererat
Ever len ( Moreue : Mate : di« Toore weit,. G- me nde-
( t ang. Ged«: und Tegen. Nach Th ur der kwch. .ch -i,
lee.er stnd«: um 4 Udr MI . Tchutzenhos rur Tapkcnoarg»
eine Nachserer fta : t- Außer einigen reservierten P . ätzen
sind iamtl t « Plätze in der K : k>k frei.

' ^ isendahuausschich de« Landtag « unter-
n .mmt deute erne Ne : >« durch das Mnafterlanv dt» nach
iTsnabrück. um dre ßerlaaren Babn ' rrcck.n zu de ichttgen.

' Eiieudah » derio » al Nochrichir » . « tr - etzi Buieaua
Tv » isi oea .-er Bertetreiarrrage . naa »-»uieiLdfewraunz
Twerdu : ; . Id eile «: ve» Saaendurean nach Bare,,
älliosdo » ' « » vo» Keiver .sr » e.aw Bare -. Le : Le» « irrer Ble,
?e» l- aUor -irsr »aL Tldevdure . Sir » ecke vo» Hemmelre »ach
lZ- rmer. Tll » ? er ro» Immer , »L Hnnm -li». Hot die : » » ? « »
s» 8encv.d»rg »aL äviLauft » . Alderizart ve» Ln ^hauien » -V
Llkd-fvau'«»-

- «ixhrluhe R »heü »r»» tz. »ester» »ach! »-uwe» «wäLeoe»/
che.setr .ei der > -1tee-iroHe ve» ervei, terruvkeiiea Äian»e ar » de^ h-. - t.
levelde ruiletre a» de» H —eitur -» - nt degetric ä :»laß ichu- Bk-
-rarev. »er teure aeiweriei - er . er > -? - liech ivo ^e che.-»
eme» Be-av ei-ial -.ee Lt er ee»e ae. ei»e S ' 7v>chaü i»ar aech -«
äieiv ? beretiie . : e? de : Lbri : ti » eine» Eimer v ? I Safftr »bei oe»
trp - 1er KuLEwrer n« La»e. uener laule » AruLe» vo» da»» c»

- Ielr » tz«u »oschl » st »» ier Nr 77 dar Herr I aLvechermeü̂ :
L » neak ! m v ' : v- -rtatlea

' Tie Unstnr vieler Leuee . Lef >er bei äeeinserier eu ' sre
Ln : »« u> ziere» , tan « sie ' er Ta, « denratze ei» Meri' Leegedee. zei . ür:
I «: gatrreaech. er» aaer ktaen, » «Uder Le » ^ »a« Jeder
rm >at :?e- ch»-i der Live . Lop rre. , de -chi-rra : ist. VW-leeree-.ü s«r»eoi
eastsa ^ ve» 2iaa . B . ir<.cher e.everl ieme» « erVerl deraea.

chir cu» aech kam mn dem Ko » ' er : nr , chav er -re< Logen » za
üegee. ; er dred-.e stch »der « sch ichnrl aeru-g um . urrt dal Kar »er
leeu ra» »ae ve» eure» Lv» .

' Ter Borna » » de » BürHer » «rrin » » o» Lhmstedc
durer rm» um » anlaaux iotqerrse. ÜkiNeüurig ! Sie e»s de» I - xroee».
rerl der «Ewige» u«d deungee. Nur»»ier erstchüich. sr»0er «lorzm.
Aierrag . se» 2- Nor » ichmin a, » v« r 4 — » Udr. tx « emei » te.
raresadl äau . Ilm »uv. ve» Lcherwr» . setLe ern gegen » d-t
7 Udr wer dct «r . auch die Veu -llrcu» » ;u eemöaliche» . mewe» ve»
? — a 'chchr so» hcher Haust u» der I o»»ev Lseevnrche a» u».
e» i : eä-rch Lr»ie» wage« ; au> Selllokale -adre».

» tz»»st» e» da » . I « <di » ßderz » g srw . uv sn dorr»,
tzat neu- tzloäsebäut« am » » Mit . ie -iLv .ee». Hi » dadr» sewee

NauratiLkerie » dem Verteil Ldeeget« -er», chm ! (/. T«chr-
wei-ei- t -.er tedere Pestdeamie a»t Pertr » zur Eneseidusg er».

' 4»«se»» lan Ba »d XXXIV Ltüik 1 », trr Ge »-
semmluna '.' l aasgeaeden . enioa ten2 : Keietz -ür tat Großher¬
zogtum Lidenburg vom 24. November IS02. betreffewd 2l^ .a»
seruno des Gesetzes rur bat Großeerroglum Ll endura »anr
3. April lö24 . öetrefsend dar Gebalt -reou a :w für den Livä-
trenft. — Gesetz sur das Herzog: -- « Lldendurg vom 24.
November 1S02 . betreffend AöLÜtcruna des Tchulgesetzet
für tas Hrr og . um EIdenburg vom l . April ISl-7 . — Lefttz
su: das Heizc :um Lldenburg vam 24. November 1SE2.
betreffend die Aafgedung der Erziehunzs - und Verbessern:.; --
anftelt rn Vechta.

d. Ler » r» Elrer » e» ri »» ' r » » w g ster» r - rmiw- g »er drei

wollen. Ha-ft . t-ud d« -egne : auch uns das We. k möglupst
bald einmal wieder, ehe der erste Eindruck verweb: ist.

MozartS Tvmphonie op. 104 für kleines Orchester
mu obligater Violme unt Viola bereitere zu Anfang des
Kcnzerr- r-.ne angenehme und empfängliche Ttimmun ; fü: die
weueren Proorammaunimern ror . Ter svmpboniich« Charakter
Neu: beer mehr rn den Hintergrund , das Augenmerk richtet
stch aus die beUeir Toloinstrumcnte, die von den Herren
Tüfterdek » und Slapprorh mit Meisterschaft gespielt
wurden. Rozari dar darin für Violine und Lu »la eru schönes
Tcu 'piel aes<hassen. das «nS mu ' einer reizvollen, liebens¬
würdigen Melodik, in die die Instrumente stch. oft imitierend,
oft ur klangvollem Tuettipikl jedes selbständig, gleichmäßig
testen, und das außer dem teftredigten Interesse an der
prachtvollen Klaaew .rtunp auch einen entzückenden Nri;
unseres musikalischen Gefühls vermittelt . Tre hellstimmlz:
Ge-.oe und dre dunkeliön ge Viola vereinigten stch besonders
,a den hübschen Solokaden. ien zu eigenartiger Tchönheu des
Klanges. TaS einer Euixedung zarter Melancholie ent¬
sprungene Andante trägt von den drei Tatzen den Preis davon.

Nicht minder erfolgreich waren d e Herren Me in ecke
unk Herbst mu dem Vorträge der Svohrschen Andanu
»nd Rondo aus op. HS rür zw«: Geigen. Tpohr gebührt als
Komponist für die Gero« der Ruh« , mU am dankbarsten -ür
dar edle Instrument geschrieben und ferne LuSdruckssäbigkeu
am tiefsten erschöpft zu haben. Tie beiden Vortragenden be¬
herrschten ihr Instrument in höchst anerkennenswertem Maße
und erfreuten nacki dem ersten Ticheiuernnnden d -.e Hörer durch
den abgewogenen Zw leklang stirer Instrumente glcuhcrs « ft
wie durch d-.e Wxdergab « der kompostlorrscheu Ideen des
Autor», der ihnen darin kerne kleine Angabe stellte . Ihnen,
wie auch den derben anderen « listen, wurde sowohl warne
Anerkennung des Publckums. wie auch der »och sä werer zu
erringend« Verfall der Kollegen zu lest. Hoffentlich hören wir



,adrig» Lohn de« Wir «« A m, der Tdnnerschixerkttaiie dirrielbii
ries ti «ri <ien Luchen« der qeongüi .ren Ellern wurde dal Sind nicht
wieder auiaeiunden UN» lchlietz . ich au > dem Aathaus « Li » «edlen» , «.
meldil . Iniwilchen war der kleine lelerteur »ul dem Kahnhoi » om
Pcmer an- edalien worden.

. „<» >» Ringen um die « uns« de« « rmr » Man » » «"
lnu' ei i>a » / dema einer Bolleveriammlung , welche am eonn
ir, . --N >«> - idvemdei . «denke 7 Udr, IM Berein - Kauie , N -' ikensir.,
jialinnde , Reicrenl „ l - err Cbi - chradel LU, Br - M 'ch'

' Uurer den W<rrksta »«enarbei «rr » der tKrositzerzoglichrn
Eiseadadn herrichl eme rreudrge Liimmung . Tie m >enbadn
7 lelno » dal den Au» ,chuß und °>,k Ärdeiier über die iiiniudrunq der
vierrebnlaglfien relv. wöchentlichen 2rdnzat >Iung betrag ! 7,e Arbeiier
baden sich >üi die wöchentlich pohnzadluna aui ?,renag
enlichieden, weil den trauen dann die Msqhchkrn qeqebenl» , . an,
Lonnabend einkau' en zu können. ü « wäre ieljr ,» wunichen, daß der
wochrnllichen Lodnzatlung iiangea - öen würde.

" Noflede , 27. Nov Ter Bildunglverrin. welcher m
der surren die« ieine» Beiieden» deren» eine rege 7banalen enlwnikll
bal . und der e« sich besonder» ,ur Au'gabe qeiiclll dal . ü . aninl » über
die iorialboliliiche Getctzgebung zu verbrenen . ball am äonniaq wieder¬
um eine Veoaminlung bei Ww . Nuokcr rn lleuchtendurg ab.

^ Elsfteth , 26. Nov. Heule morgen zur Alutzeit
wurde das Eis bet an unserer - labt vorbelfuhrende» Weser-
arm». sowie d - Eis der Hunle bis zur Hunleeisenbabnbrücke
durch den bremcr E isbrech e r d ampfe r „Siegfried" au «>
debroch n . Hildes sind die gelreiinlcn Eismasse» mir der
lpäler cingelrelenen Ebbe nichr zum Ablreiben gekommen und
d,d cken noch m ihrem bisherig« ! Umsange die bereglen
Wass rsläche » . Unan .cnekm überrrschl waren ein paar
B wol ncr des pezeiiuberliegendcii el flelher Landes , welche
Besorgungen halber in unsere Stadl gekommen waren und
bei ihrer Rückkehr das Dcsere » aufgebrochen sahen. Um
w eder ru ihren Penaten gelangen zu können, mußten sie
oolsu« voleni den langen Weg über die Hunle nach dem
S -edmger ae >ch und von dorl über die Weslcrgäle machen;
auch die spälcre Abholung der aus der Schule zurückkehrenden
Kinder, welche per Eis - Boot bewerksielligl wurde, geslallele
sich, da das Book beim Schieben über das Eis oil einsank,
unier den oeränderlen Verdälm .sten äußern schwierig.

O? Zwischenahn , 26. Nov. Wie nichl anders zu er¬
warten na »b, Halle das erste diesjähngc Konzerl der
Infanteriekapelle im . Grünen Hoi ' die gleiche 4ln-
z>.ehungskra«l auszeübl , die man bei diesen Konzerten gewöhn!
in. Tas ohnehin umfangreiche Programm wurde infolge der
reichlichen und verdienlen Beifallrfpcnden noch um zwei
Nummern erweitere i „ An die Gewehre' und „ Reitersest-
spiele " , beide von llehnhardr. Besonderen Gefallen fanden
die Solisten Herr Gollmairnshaujcn (Trompeten - Soli ) und
Herr Lens l .Pylophon) .

Telmenhorst 26 . Nov. In der gestrigen Sitzung
des Gesamlsladlrais wurde der Statuten « » wurs,
betreffend Neueinrichtung des Gemeindcwescns der
Sladlgemeinde Tclmenborsl mir einigen unwichligen Aende-
rungen in 2 . Lesung einstimmig angenommen. Ferner beschloß
der Gesamistadiral mit l8 gegen 2 Stimmen — 2 Nütglieder
fehllcn — eine Petition an den Landlag um Erbauung des
neuen Amtsgerichts an der Bismaickslraßc gemäß der Vorlage
der Slaatsrcgierung . Tic ausführlich und obsekliv begründete
Petition finden die Leser unter . Landtag " .

))O( Wildrshausen , 25 . Nov . In der Versammlung
des Vereins für G eflüqelzuchl am IS. November wurde
für die Verbands -Iunageflügelaucstellung in Oldenburg ein
Ehrenpreis gestiftet. beschlossen wurde, das Stiftungsfest in
Gemeinschaft m,l dem landwirtschaftlichen Verein durch Ge-
slügelcst

'en und Ball am 13 . Januar zu begeben . Vorgeführt
wurden Muslerslämme von Hühnern und Enten , und 4 neue
Milzliedcr ausgenommen. Nach einer Mitteilung sind bis¬
lang dem neu gebildeten Unicrverbande für den Süden
8 Vereine beigelreten und eine Anzahl noch in der Bildung
begriffen. — Berichtigend wird hier bemerkt, daß zur
Restaurierung der hiesigen Alexanderkirche nichl 45,000
Mk ., sondern noch 75,000 Mk . ichlcn. — Tie riesige Vieh-
verkaufs - Genossenschast, welche den Verkauf ieller
Schweine und Kälber sich zur Aufgabe gemacht, hat sich auf¬
gelöst , weil es den Landwirten an lohnendem Absatz nicht
mangelt . Ter Kassebehalt wurde je zur Hälfte den beiden
hiesigen Krankenhäusern überwiesen. — Tas eine Abonnemenls-
konzerl der Kapelle des Infanlerie - Regimenls Nr . 91
(verbunden mit Balls fand am Tonnerslag hier unter reger
Beteiligung in W . Kolloges Gasthaus stall . — Tie hier an-

hald einmal auch andere Kapellmilzlieder als Solmen . Tas
mehr als sonst gefüllte beifallsfreudige Haus scheint diesen
Wunsch zu unterstützen.

Wagners Kaisermarsch ( leider ohne Chor), in der die
üppige Pracht Wagnerscher Munk mit den gewaltigen ernsten
Klängen des Reformalionschorals sich zu einer großartig
wirkenden Herrscherapotheosc verbind« , beendete das Konzert,
dem der Besuch der Frau Großherzogin eine bcsonkerc
Auszeichnung verlieh.

)V . von 8nsek

In das sonst rein instrumental gehaltene Programm
des Konzertes brachte der Gesang des kleinen (Cäcilien - k

Chor» eine erfreuliche und interessante Abwechslung, und
es ist ein Vergnügen , über die tadellose Ausführung , den

schönen, ausgeglichenen Stimmenklang und die Wahl der

zu Gehör gebrachten Lieder zu berichten , bei ivelcher vor¬
nehmster Geschmack ausschlaggebend gewesen war . Glücklich
gewählt war als Anfangsnummer das selten gesungene
Schuberts che „An die Tonne "

. Klar , verständlich,
voll herrlicher Harmonien ( vielleicht reichlich Verstandes --

musik? ) bot dieses Lied de » Stimmen gleich Gelegenheit,
sich voll zu entfalten . Tie verschiedenen Empfindungen
desselben wurden zu schönstem Ausdruck gebracht . Ent¬
zückend schön wurde das folgende „Abend lied " von
Brahms vorgetragen . Es ist wohl das bedeutendste oer

vorgerragcnen Lieder , ein echter BrahmS , voll tiefster Em¬
pfindung und eigenartiger Stimmführung . Es bietet dem
Chor große musikalische Schivierigkeiten , und cs ist zu
bewundern , daß dieselben in dem Grade überwunden
wurden , daß das Ganze durchaus den Eindruck des Selbst¬
verständlichen , Leichten hervorbrachte . TaS ist wohl die
höchste Stufe der Kunst. Vollständig wurde der Stim-

nnrngsgehalt «rlckövft, trotz feinster Mancierimg einbeit.

gestellten Untersuchungen wegen Verdacht» der Brand.
Ikiftung sind wegen mangelnden Beweise» von der Staals-
anwallschasl euigeilcllt worden. — Ter Muhlendesitzer Ahr-
mann in Altona beabsichtigt neben seiner Wassermühle iKor» -
und Sägemühle , einen Molorbelried einzurichlen und hat
mit den ersorvir ichen Bauten schon begonnen. — Man hofft
hier und in der Umgegend, daß bei der Ausstellung de«
Sommersahrplan» 'eilen« der Ei enbahnbirektton die dies-
(eiligen Wunsche mehr als bisher berücksichtigt werben, zumal
dieseiben von der Hand lskammer u ler' lützl werde» dürft u.

Aer Mörder der Zrau Muyle.
" Oldenburg , 27. Nov.

Geständnis des Tienstmann » Meyer.
Ter in der Muhleschen Lache verha' tetc Tienstmann

Meyer hat bei seiner gestern abend erfolgten Vernehmung
dem Untersuchungsrichter ein Geständnis abgelegt. Tanach
hat er an dem Mittwoch abend die Frau Muhle nach ihrem
gemeinschaftlichenFortgänge aus KaiierS Wirtschaft aus di^
Weide an dem Fundorte der Leiche im Zorn erwürgt.

Tiefe m der ganzen Lladt das größte Aufsehen hervor-
rufende Mitteilung konnten wir gestern abend - wische » 7
uns 8 Uhr einem großen Teile unserer Leser mitlels Erna-
blaues bekannt geben . Tas Geständnis wirst ein grelles lischt
in die bisher so dunkle und rätselvolle Angelegenheit. Noch
ist indessen nicht alles klar, und die durch die Aussagen Meyers
geschaffene neue Sachlage bedarf noch nach vielen Nichiunge»
der Aufhellung. Es wird sich deshalb um so dringender
empfehlen, daß alle Leute, die elwas von der Thal misten,
oder imstande sind , darauf bezügliche Mitteilungen aus dem
Vorleben der Thäters oder seines unglücklichen Opfers zu
machen , sich dem Untersuchungsrichter unverzüglich melden und
dadurch den Gang der Untersuchung beschleunigen und er¬
leichtern.

Bei der Unsicherheit über die Glaubwürdigkeit des Meyer,
der das entsetzliche Geheimnis nun über drei Wochen mit sich
herumlrägl ") , und bei dem heiklen Charakter der Mord-
umstände verbietet sich eine eingehende Tar .iellung vm selber
Was berichtet werden kann, ist etwa Folgendes:

Myr giebt an — ob das wahr in , steht natürlich noch
dahin — , Frau Muhle sei freiwillig mit ihm gegangen , an
ihrer Wohnung vorüber , zuerst bis an das Heck der Weide,
und danach bis an den Fundort der Leiche aus der Weide.
Tann habe si ihn plötzlich in der Erkenntnis besten , Wa¬
ste gclhan, und in der Erregung darüber , heftig von sich ge¬
stoßen und ihn geschlaren. Tarüber packle ihn die Wut , u -d
er habe sie erwürgt . Tarauf habe er ihr das Geld zca . 19
Mail , auch noch abgcnommen und das Portemonnaie am
andern Tage in die Hunte geworfen.

Sein 2chulbenbczah.cn mit dem geraubten Gelde hat ihn
bei der Untersuchung in die Enge getrieben. Schwer belastend
sielen >a zuerst sein spätes Hcimkommcn und der Abdruck
seines Stiefels gegen ihn ins Gewicht. Gestern ließ er seine
Frau kommen, und dann gestand er dem Untersuchungsrichter
seine scheußliche Thal . Tie bedauernswerte Frau wurde
weinend nach Vürgerleltc gehend gesehen . Ob sich die Thal
a s Totschlag, Mors oder Raubmord charakterisiert, darüber
muß die weitere Untersuchung, resp . ein umlaffenderes Ge¬
ständnis des Mörders Au ' schluß geben . Emgegen
einer in Bürgerfeldc aufirelenden Meinung sei noch mitgercill,
daß etwaige Millhäter für die Unter uchung nicht mehr in
Frag ? kommen.

Ter Volksmeinung und seinem Leumund zuwider hat
Meyer also die Thal doch begangen, und anscheinend genau
so , wie die städtische Polizei von Anfang an vermutete. Mit
cmer ungeheuer frechen Stirn und mit einer kalten
Gleichgültigkeit, die selbst erfahrene Richter >n Staunen
verfehle, leugnet er drei Wochen lang , steht der Leiche
ohne Wimpcrzuckcn gegenüber, bleibt bei den Thrän ?n seines
Weibes kalt und w .- .chl allen Verkör- sragen geschickt aus . Ter
Mensch muß eiserne Nerven und ein in Schlechtigkeiterhärtetes
und gestähltes Herz haben. Man denke sich : Nach der Tötung
einer Frau , die ihm nie etwas Böses aelhan , im Gegenteil,
chm und seiner Frau in schweren Stunden beigcstanden hat,

* Tic 7Val geschah in der Rachi vom aui den k. November.

lich, und nicht in kleinlichen Finessen eine rein äußer¬
liche Wirkung gesucht. Tasselbe läßt sich so ziemlich von
dem zweiten Brahms schen Liede „W arum ?" sagen,
welches vielleicht nicht so unmittelbar wirkt , weil sowohl
Musik als Text viel Schwerverständliches bieten , doch dem
geübteren Shr auch eine Fülle musikalischer Schönheiten.
Tas vierte und letzte Lied, H a n d n S „Be r c d s a m k e i t" ,
zeigte einen ganz anderen Charakter und wirkte nach den
voraufgegangenen tiefernsten Liedern sehr erfrischend . Bie¬
tet dieses auch dem Chor vielleicht nicht so große Schlote
rigkeiten nach der (Sehörseite hin , so ist doch auch bei ihm,
um es in solcher Vollendung Vorträgen zu könne» , viel
Studium mnd feinstes Verständnis des Tirigcnten (Herr
Hosmusikdrrektor Manns) nottvendig . Ganz besonders
kam bei diesem Liede gerade durch die kanonische Durch¬
führung einzelner Stellen die gleichmäßig schöne Klang-
sarbe der verschiedenen Stimmen zur (Geltung . Eine Aus¬
sprache und ein Piano , wie sie uns hier geboten werde » ,
ist wohl kaum schon in Oldenburg gehört worden . Fein¬
sinnig und korrekt fügte sich die Klavierbegleitung,
von einer Schülerin des Herrn MannS ausgcführt , dem
Ganzen an ; man fragt sich aber , ob nicht in diesem
Falle ein gänzlicher Verzicht auf alle Instrumentalbeglei¬
tung doch vorzuziehen gewesen wäre . Wir wenigstens
möchten glauben , daß ein » oapell» - Gesang bei
dem hier vorhandenen Stimmenmatcrial und bei her
sorgfältigen Vorbereitung von noch vornehmerer Wirkung
gewesen wäre . Einem Verein , der über solchen Tim-
genien , solche Stimmmittel und solche Arbeitssreudigkeit
verfügt , kann man nur ein glückliches Weitergedeihen
wünschen zu eigener und anderer Menschen Freude

geht er ruhig nach Hauke und schläft , begiebt fick am
anderen Morgen ohne Zeichen der Erregung an e n«
gewöhnliche Arbeit und passiert mehrere Male den Tharort,
wo er von der Chaustee aut sein Lp «er liegen lehen mußte!
Tie Erregung darüber ist natürlich allgemein sehr stark,
ebenso wie die Befr,« guiw über ca» Geständnis und die
Lpannuno aus den weiteren Verlauf und bae Ende der Unler-
iuchung, deren Ausfall den Richtern erst da- Gesetz zur Ver»
geltun in die Hand gi bt . Seiner Strenge kann der Thäler
nun » ich« niebr niüet - n

Akutste Mrichttu M letzte ^epesten.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Lradt und Land ".
Nachdruck »erdolen.»

Berlin , 27 . Nov. Zn Kiel verlaut« , daß die
Kreuzer „ Niobe "

,
" Ariadne " und „Amazone" kriegs¬

mäßig ausgcrnst « werden, um nach Venezuela zu dampfen.
Wie die londoner „ Sl . James Gazelle " erfährt, steht die

vom Kaiser « wandte Kommission nach der Unwersnäl
Oxford »n Zusammenhang mir dem Cecil Rhodcsjchcn
Stipendium . Ter Kaffer interessiert sich lebhaft für den
Plan , soweit derselbe Tcuffche betrifft, unv wünichl, daß die
deulichen Unlcrrichlsdehörden bas Möglichste lhun mochten,
um de» Erfolg zu sicher ».

Von de » ,as; aiio >ge » behördlichen Stellen in Älerlin
werden gegenwärtig Vorbereitungen getroffen für eine
neue Anleitung zur g e s u u d h e i r l i >

' « e n Plcge an
Bord der K a u > f a n r r e i s ch i s' e, die nach den im
April 1903 in Kraft tretenden gesundheitlichen Vorschrif¬
ten der neuen Seemannsordnung notwendig geworden
ist . Tabci iverden auch die jetzt gültigen Vorschriften b« kr.
des deutschen Arzneibuches Berücksichtigung finden und
der Au' zeichnung und Zusammensetzung der milzunehmen«
den Arzneien and anderer Hilfsmittel eine Umgestaltung
eintrelen.

Wie in Essen bestimmt verlautet , soll heute ein
Erlaß der Kruppschen Werke ergehen , wonach die
letzteren ohne jede Aenderung in der bisherigen Wei,e
weilergcülhrt iverden , jo daß für die zahlreiche Arbeiter«
schaff keinerlei Befürchtungen vorhanden sind.

Tie norwegische Regierung hat bei der Firma
Locke rill eine große Anzahl neuer Geschütze be«
slell l.

Tie Zcilling „ Tailn News " meldet aus Liberia , daß
die französische Kolonne, die abgesendet wurde,
den Tod des Haupimanne - Langojs zu rächen , gezwungen
worden sei , unverrichteter Lache zurückzukehren Tie Ko¬
lonne , die mehrere Verwundete halte , mußte der Ueber-
machl der Eingeborenen weichen und sich unter dem Schutz
der Nacht zurückziehen

Ter Kaiser über Krupps Tod.
8TB . Essen , 27 . Nov , Vor Lee Abieise von Esten

hatte der Kaiser die Mitglieder des Tirekloriums und
die Verirerer der Arbeucrschafl der Kruppschen Werk«
in dem Wartcsaale des Badnhois um sich versammelt und
nachfolgende Ansprache an dieselben gehalten:

Tic sonderbaren Umstände, welche das
traurige Ereignis begleiteten , sind Mir zugleich Ver¬
anlassung gewesen. Mich, als Oberhaupt des deutschen
Reiches , hier einzuffnden , uin den Schild des deutschen
Kaisers über dem Hause und dem Andenken des Ver¬
storbenen zu halten . Wer den Heimgegangenen näher
gekannt har , wußte , mit welcher Feiinübligkeit und em¬
pfindsamen Natur er begabt war . und daß dies den
einzigen Angriffspunkt biet -m konnte , um ihn tödlich
zu treffen . Er ist ein Opfer seiner unantastbaren Inte¬
grität geworden . Eine Thar ist in deutschen Lan¬
den geschehen, sv niederträchtig und gemein,
daß sie unsere Herzen erbeben gemacht und jedem deut¬
schen Patrioten die Schamröte auf die Wangen treiben
mußte über die dem ganzen Volke angelhane Schmach.
Einen kerndeulschen Mann , der nur für andere lebte,
stets nur tas Wohl des Vaterlandes und aller seiner Ar-
teile: im Auge gehabt dal, bat man an seiner Ehre ange¬
griffen. Tiefe Thal mit ihren Folgen ist weiter nichtsals Mord.
Tenn cs besteht kein Unterschiedzwischen Tcmjcnigen, der den
Gisttrank einemAnderen mischt und kredenzt und Demjenigen,
der uns dini sicheren Versteck seines Retaklionsbureaus mit
den vergii' itteiiPscilcn scinerVerleumk. ngen ciiienMilmenschen
um seinen ehrlichen Nomen bringt auch ihn durch die hierdurch
hervorgeriisenen Seelcnqualen löl« . Wer war es , der diese
Schandthal an unserem FrennLc beging? Männer , die
bisher als Teutschc gegolten habe : , jetzt aber dieses Nam .ms
unwürdig sind, hervoige.iangen aus eben der K asse der
der deutschen Arbcuerbevölkerung, die Krupv so unendlich
viel zu verdanken hat und vo » der Tausende in den
Straßen Esten? heule mit tkränenfcuchtem Blick dem Sarge
ihres Wohllnäters das l . tzie Lebewohl zuwinklen" .

Zn den Vertretern der Arbeiter gewendet , fuhr der
Kaiser fort:

„ Ihr , Kruppsche Arbeiter , habt inimer treu zu
Eurem Arbeitgeber gehalten unü an ihm gehangen . Tie
Tantbarleil wird in Eurem He zen nicht erlöschen. Mit
Stolz habe ich im Auslände überall d̂ irch Euerer Hände
Wert den Namen unseres deutschen Vaterlandes ver¬
herrlicht gesehen. Männer , die Führer der deutschen
Arbeiter sein wollen , haben Euch Eueres teuren Herrn
beraubt . A » Euch ist es , die Ehre Eures Herrn zu schir¬
men und zu wahren , unü sein Andenken vor Verun¬
glimpfungen zu schützen . Ich vertraue darauf , daß Ihr
die rechte» Wege finden werdet , der deutschen Arbeiter¬
schaft fühlbar und klar zu machen, daß weiterhin eine
Gemcinschasl oder Beziehungen zwischen den Urhebern
dieser schändlichen Tliat und braven , ehrlicbcnden Ar¬
beitern , deren Ehrenschild besteckt wurde , ausgeschlossen
sind . Wer nicht das Tischtuch zwischen sich und diesen
Leuten zerschneidet, trägt moralisch gewissermaßen auch
die Mitschuld an seinem Tode. Ich hege das Ver¬
trauen zu den deutschen Arbeitern , daß sie sich der vollen
Schwere des Augenblicks bewußt sind und als deutsche

Baplistcn -Kapcllc , Wildclmstr . <i.
Sonntag : G ottesdienst morgens 9h , unv nachm. 4 Uhr

Synagoge.
Am Sonnabend , den 29. November : Predigt 9 >/, Uhr.

Am Vorabend t '/« Uhr.
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K- Mr Ausverkauf
wsgvn Kssetiäfk -Uvbvl'ik'agung.

Die noch vorrätigen

Helcetk
.

? s >M §
. Kksgen

irnil Xillilei '

. Iseirellz
DW^ nur diesjährige neue Sachen

müssen unter allen Umständen bis zum 1 . Januar n AS . geräumt sein.

Infolgedessen haben wir die Preise

§ ganr enorm dervntergezetrl. Z
Wir legten ferner

es .
IVO Me Xilsben - iiirlige

zum Aussuchen für den spottbilligen Preis von

3 -H
aus . deren regulärer Wert das Toppelte und rreisache beträgt-

kebriilier Llsberg.

Neben meinem photogr. Ltelrer errichlele ich « ne Spenal-
Anstalr wr fein - Porträtmalereien und Vergrößerungen. —
Durch Gewinnung eine - ersten akad. geb Malert und durch
praktische Einrichmngen bin ich in der Lage, wirklich künstlerisch
Gediegenes liefern zu können.

Sperrest mache ich aut die sogen. Hreide-
vergrökerungen ausmerLsam , mit denen ich in
Preisen mit jeder auswärtigen Kabrik kon¬
kurrieren kann , dafür aker «ngkeich Besseres
tiefere , außer anderen Vorteilen.

Die mir gütigst zugedachten L -iknachlsaufträge erbitte
ich mir möglichst zeitig , um denselben meinem Geichäflsprinzip
eTNfvrechendc Sorgfalt angede'hen lasten zu können

Vlllv IkLLS,
Alrlter f. modernePhotographie » vergrökerungsanlsost

wangs-
verfteigerung.

Am Freitag » de« 88.
November d . Js . . nachm.
4 Uhr» gelange « im Pfand-
lokal des neuen Amts«
gerichtSgebändes hirrselbst

egen Bar - ahl « NI zur
Versteigerung:
6 Losas . S Sestel. I « Stühle . 6
Tische . 2 Vertikows, 2 Spiegel . 2

Maw » » rLuNiw und

Wanduhren , 2 Kleiverichränke,
Kommoden, l Waschtisch , l Schreib-
tisch . 3 Schreibpuile, I Kaffeetisch.
2 Geldschränke, 2 Portieren , l
Bücherschrankmit div. Büchern, 9
Realen , 3 Tr : s«n , 2 Fahrräder und
2 Handwagen.

Vtvr -Lluß,
_ Gerichtevollzieher.

Für Fr erlag empfehle in hoch¬
feiner Ware , l» Angel -Schellfische,
groß u. groff -mittel , Steiabutt,
Darbutt , Rotzungen , Scholle » ,
Stinte , lebende Schlei « . Karpfen
nnd Hechte rc.

Grötzte Auswahl in hochfeiueu
Räucherwaren und Marinade ».
Geräucherte Sprotten per Kiste,
ca. 4 Psd .. . « l .40.

Zum Weihnachtsbedars empfehle
mnn großes Lager von ff. Fisch
touserve «.

kem . krsull,

Dänische ^ isch - Grokhandlg^
Inh . : lvk 8teknl<e.

Telephon 183 Achterastr.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag» den 88.
November d. I .» nachm.
S Uhr » gelangen in
Frohns Lokal zu Ostern¬
burg:

2 Losas , 2 Holz-Rouleaux , 2 Näh¬
maschine:' , 2 Dertiko.vS, I Kom-

KenieiiiiittMahI jv LhmßtSe.
Da wahlberechtigte» Ernwohner der Semewd « Ohmstede » erden h« .

« »k drmgend ersucht , sich an der am

Mi -, t» A . s!«iK .. » is» . m s— 8 Uhk.
in Siesels Aosthanse zu Ohmstede ftattstndeuden Gemeinderotswahl
zu beteiligen.

Bleibe keiner »» Honsel Jeder Wähler ha» nicht allem da» Rech,
sondern auch di« Pflicht z» wähle » , namentlich wo es sich um da» Wohl
der Gemeinde handelt . Darum versäume keiner, am 38 . November an
der Wahlurne zu erscheine » uud seine Stimm « denjenigen zu geben , die das
Wohl der Gemeinde fördern Helsen wollen.

Nur da« Letztere soll maßgebend sein, nicht aber bars der politisch»
Stondpunkt bei der Gemeinderotswahl in Betracht gezogen werdeu.

Von dieser Anschauung geleitet, glaubten wir van einer öffentlichen
Versammlung Abstand nehmen zu müssen. Dagegen sind m vertraulichen
Vorversammlungeu , an bene» sich eine groffe Anzahl Wähler o»4 alle»
vanerschoftrn beteiligt haben, die folgenden Kandidaten «» stimmig zu,
Dahl ausgestellt worden:

1 . Hausmann Her » . Meiner » , Ohmstede.
2. Zimmermeister Iah . Denker . Ohmstede.
8. Brauereidireklor Hans Hoher . Donnerschwee.
4. Landmann Carsten Albers , Nadorst,
5 . Witt D . Rothje » . Nadorst.
L Landmann Ioh . Sehen . Wahnbeck,
7. Hausmann Heinr . Hovmann . Ipwege,
8. Landmann Diedr . Helms , Etzhorn,
S. Lanbmann Her » . Püffelmann , Etzhorn,

lü . Hausmann Ioh - Hilders . Etzhorn
Wir richten nun nochmals an alle Wähler der Gemeinde Ohmsted,

di» Bitte , obige « Snndidote » ihre Stimm « , n geben und die Wahl mir
allen Kräften zu nntrrstütze « . Ferner bitten wir, lall « der eine ob« der
andere Kandidat irgend eurem Wähler nicht genehm snn sollte, keine
Streichangea vorznnehme » , denn dadurch würde nicht allein di« « aene
Sache geschädigt, sondern indirekt würden dadurch die Gegner unserer Be.
strebungen unterstützt.

Nur vollständige Einigk eit kann znm Ziele führen , deshalb
UM- einig , eintg , einig ! "WA ^seid

Zwangs
i
'steil

_ _ _ mode, l Handwagen

Bremer Stadltheater.
Freitag , den 28. Non. : . Ter pol¬

nische Jude ."
Sonnabend , den 29 Non. : I . Gaü

spiei Agnes Sorma : ^Iahannisseuer .
"

._ _ , , _ , _ _
euLieta ». I-r. L. Hetz vs de, Au 00« Lurch ; pa de» Anjeravmteit : P . Hadomtd, KotMontdrû und ^«rlaz : B. iicharh Oldenburg

gegen Barzahlung z. ver-
stergerung.

kLPV,
GerichlSvollzieber.

verstetgeruna.
Am Freitag » de« 88.

November d. Js .» nach¬
mittags 4 Uhr, gelange»
in der „ Harmonie " zn
Lfternburg:

2 Glasichränke , 3 Sosai , 3b Bilder,
8 Nähmaschinen, l Spiegel chrank,
l Bertikow, I Slummeidiener,
9 lopfblumen . 1 Spiegel , l Wand¬
uhr , 2 Rouleaur , 1 kl. lisch,
l Blumenständer , I silb . Becher,
I Schreibsekretär, 1 Kleiderschrank,
l Handwagen , 2 gr . Ziehhunde

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

I? LPV,
Gerichtsvollzieher.

Empfehle:
Allerseinft « Löset - Mnrgorine,

Marke Solo . Psd . 80 Pfg . , 2 Psd.
1.LO Mk . , ff. Süßrahm do . ,
Marke Creme . Psd . 70 Pfg ..
2 Psd . I SO Mk . . feinst , d»..
Mark « Duschest . Psd . « O Pfg .,
2 Psd . I . IO Mk . . sein « « nrgo-
rine Psd . 50 Pfg . . st Pf ».
» S Pfg ..

sowie alle Sorten Käs «.
Frische Gier Dtzd . 80 Pfg.

S . SoLv,
Osternbnrg . vremerstr . 1s.

Phvtogr. ApMrat,
neu, für 12 Platten , 9X12 ow, ver¬
kauft billig

Millh Maas , Theaterwall 1b.

vr. kippenderg.
fi'LiieilLi'rt. Skemev.

OrvirlL « .
Friseur u. Perückenmacher. Achternstr. I

Hroßherzogl^ Theater.
Donnerstag , 27 . Novbr . 1902.

38 . Vorst, rm Adonn.
Novstät ! Ci » Frühlingsopfer.

Schauspiel in 4 Akten
von E . v . Keyserling.

Kaffenöffnung 7 , Einlaß 7 >/r Uhr.

Freitag , 28. Novbr . 1902.
39. Vorstellung im Abonnement.

Zrinh.
Trauerspiel in b Akten v. Th . Körner.
Kaffenöffnung 6 >/, , Anfang 7 Uhr.

Danksagung.
Für dir uns in reichem Matze

erwiesene Teilnahme beim Tode
unseres teueren Verstorbene » sagen
alle « unseren innigsten Dank.

Ww . Ewma Müller

Da « Wahlkamite «.
DodeS Anzeigen.

Toroholr , 26 . Novbr.
Heule morgen 9 Uhr ent-

'chlies sanft und ruhig mein
inaigst geliebter Mann und
unser guter , treusorgender
Vater , der

Hausmann

JodLIW vlLllS,
welches hiermit liesbetrübt zur
Anzeige bringen
die trauernden Hrnterbliebenen !

A. Clan - uud Kinder.

Dt« Beerdigung nndel statt j
am Dienstag , den 2. Derb,
nachmittags 2 Uhr, auf bei
Kirchboke,n Westerstede.

Ecksterh , 2L . Novbr . 1902. Heute
starb uach längerer Krankheit unser
lieber hoffnungsvoller Sohn u Bruder

Unteroffizier der 8. Komp. Oldeub
Jnf . -Regts . Nr . 91.

Dieses bringen trauernd allen Teil¬
nehmenden zur Anzeige

Friede . Kruse und Familie.
Die Beerdigung findet Freilag , den

28. d . Mts . , nachm. 3 Uhr, vow
Garnison . Lazarett zu Oldenbura
aus statt._

Osternburg ^ 4lm 24. Äov . starb
meine inaigst geliebt« Frau und m « n«
Kinder tteusorgeud« Mutter Verkha
Seeland , geb . Hechler, im 30. Lebens¬
jahr«.

Um stille Teilnahme bitten
Di« trauernden Hinterbliebene»

Beerdigung : Freilag , deu W . Nov.,
nachm 3 Uhr . vom Evang . Kranken¬
haus« aus.

Heute morgen 8 Uhr entschlief nach
kurzer Krankheit unsere lieb « gute
Mutter Auguste Cvers > im Alker
von 4L Jahren

Dieses bringen mit ttefbetrübtem
Herzen zur Anzeige
die hinterbl . verwaisten Krnder Ever'
und Ferdinand Künne als Bräutigam

Die Beerdigung findet am Fre tag.
den 28 . Novbr ., nachmittags 3 Uhr.
von Langenweg 31 aus statt.
Weitere Familie « Nachrichtens

Verlobt: Käthe Mohrmann,
Oldenburg , mit August Melching.
Oldenburg . Tora Schliekering, Rügen,
mit Ehr . Brand , Schweringkaus n.
Marie Abdens , Pocken», mit Hinrich
Addens. HcppenS. Ww . Eva Kru -gcr,
geb . von Pogrell , Kiel , mit Oo« : -
leutnant z. S . Frhr . Georg v . Bülow,
Kiel. Katharine Dechsling , Neuen¬
kirchen , Mit Joses Ellerbrock, Nellmg-
hos.

Geboren: lSohn ) H Ribken,
Bant . — «Tochter» Julius Schulz.
Bant . B . Abels . Veenhusen.

Gestorben: Anna Martha Prep« .
Altjührden , ls I - Bollkölner Eour
Heirboss. Asnnghaus-n , 67 I H«rm
Siemer , Deraedori , 72 I.
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1 . Beilage
I» 276 der „v - chrichltil Kr Äad ! an) kand« »am v -naerst- g, de» S7. No -emder 1902.

28 . Landtag de» Hroßherzogtrrms.
' Olbe » b,rA , 26. Nov

A«rttgericht- -- ieubau i» Delmenhorst.
(Petition des G« < a ni t u a d l r a l e.

D« Stadtvat von Delmenhorst empfiehlt dem Landtag
sie Vorlage der Slaaltregierung , betreffend den Bau
eine« Amlsgerichttgebäubee , dringend zur Annahme au-'
folgenden Gründen

1 Der letzlge Zustanü ist unhaltbar Die Räume im
AmtSaericht sind dumpf und eng Lin Warleraum für da«
Publikum ist längst nicht mehr vorhanden Der kleine,
unmittelbar an der Hausrhür belegene ungeheizte und
unherchare Korridor mir einer schmalen Sank und einer
Dreppe al« einziger Sitzgelegenheit muß den Warteraum
ersetzen Da« Publikum ivartet an Gericht '-ragen oft stun¬
denlang , wie e - bei dem großen Andrange des zahlreichen
Publikum« Nicht anders möglich ist Manchmal drängt sich
das Publikum dis au! die Slraße . Die Verhall,lisse bade»
e« mit , iw gebracht, daß die Parteien und Zeugen häufig
erst , n der gegenüberliegenden Wirtschaft ausgerusen iver-
den müssen, da man ein Stehen aus dem Korridor nicht
von ihnen verlangen kann Die HeranwachsendenSchrei¬
ber oerrichten ihre Arbeiten in kleinen Dachstübchen , die
ihr Licht au» Dachfenster» erhalten Die „ ach oben küb-
rende schmale yolztreppe mündet oben gefährlicher Weise
unmittelbar vor den , Richterzimm-r . Eine ordnungs-
mäßlge Unterbringung der Akten ist au- gel» lossen Da
da« Amtsgericht unmittelbar am Trottoir derHauvt >'traße
liegt , ist in den Vorderzimmern zeitiveise eine mündliche
Verhandlung nur im Schreien möglich. Auch die äußere
Ansicht de « Giebelhauses ist einer Stadt von 17 000 Lin-
wohnern . die dem Staate erhebliche Einnahmen zutzllhrt.
unwürdig.

2 Ern Nmdau des gänzlich verdaute» Amtsgericht«
erscheint al« ganz unpraktisch. Bei ven, Wachstum der
Gemeinde würde der Ilmbau schon nach .veiiigen Jahren
wieder unzureichend sein Wahrend der Bauzeit müßten
die Bureauräume mit großen .Kosten in Privaträume ver
legt werden Eine vorsorgliche Staatsverwaltung wird
zu der Verschwendung der Summen , die ein llmbau kostet,
schwerlich die Hand biete» Wildem ist ein llmbau in der
Form eines Aufbaues wegen der geringen Mauerstärke
de« Hause« technisch unmöglich. Die Farm des Anbaus ist
ausgeschlossen, da kein Platz vorhanden ist Da« Neben
hau« ist viel zu teuer , als daß sein Ankauf , n -frage
kommen könnte Auch würde da« Areal „ je, zur Erbauung
einer Lchließerei und zur Bewährung von Gartenland an
der Lchließerei ausreichen

Daß also da « Amtsgericht aus dem jetzigen Platze
bleibt , ist ausgeschlossen. An der Drennung des Amts
aerichts vom Amt ist daher » rchts zu ändern IlebrigenS
haben an der Beibehaltung dieses Platzes die Landbewoh¬
ner nur ein geringe« Interesse , da der in Au- iicht ge¬
nommene Platz nur 4 Minuten vom Amte entfernt und
ün Mittelpunkte der Stadt belegen ist.

3, Der Ileubau de« Amtsgericht« aus dem jetzigen
Schließereiorundstück ist nicht im Interesse de, Ltaats-
finanzen . Da « Schließereigruirdstückmit dem recht gut er¬
haltenen Schließereigebäuve repräsentiert mindesten« ei¬
nen Wert von 30 006 Mark Auch erfordert hier ein Bau
den Ankauf de« Nebenhauses , das unter IS 000 Mark nicht
zu haben sein wird. ES wäre bedauerlich, wenn da«
Schließerergebäude abgebrochen und un Hintergründe wie¬
der aufgebaut werden müßte. Wird das Grundstück mit
dem Schließereigebäude . das leicht zum Wohn- oder Fabrik¬
haus« umgebaut weiden kann , entbehrlich, so ist eS für
den Staat leicht verkäuflich oder vermietbar . Für das
Amtsgericht ist der Platz deswegen ungeeignet , weil er
ganz im Osten der Stadt liegt . Auch die Mehrzahl der
Landgemeinden ist daran interessiert, daß das Amtsge¬
richt , wenn es nun einmal nicht neben dem Amte ver¬
binden kann, nicht noch weiter nach Osten hinauSgeschv-
ken weide

S Der in Aussicht genommene Platz an der Bttmarck-
straße bietet die größten Vorzüge

Der Bau würde im Mittelpunkte der Stadl und im
Mittelpunkt edes städtischen Verkehr« liegen Da« jetzige
Rathaus und da « Krankenhaus würden in 2 , da» Amts-
gebäudt in 4 und der Bahnhof in 6 Minuten zu er¬
reichen sein

Das städtisch '' Publikum jucht häufig ha « Rathaus und
das Amtsgericht an demselben Tage aus. Da das stabil
sche Publikum die Hälfte der Bevölkerung des Amtsge¬
richtsbezirk« ausmacht, und zivar gerade diejenige Halste,
di« die Behörden besonders häufig auszusuchen Veranlas¬
sung hat, so bürne auf daS Beiemanderliegen der betr
Behörden ein besonderes Gewicht zu legen sei » . Es durste
dies dann umsomehr der Fall sein , wenn Delmenhorst
Stadt l , » lasse geworden ist und lau der ganze Verkehr
de« städtischen Publikums inil den Behörde,, sich auf diese
beiden itzebäude konzentriert,

In dem Ralhauie befindet sich die ständige Pvli .ei-
und Gendarmeriewache, Für den Verkedr der >->erichte
und der Ltaotsanivaltschait mit der 'lleiidarmeri,: n,achte
die Nähe der Wache oon großem Werte jem.

Da weitaus der größere Deil des Ämlsgerichtsbezirkd
Delmenhorst westlich und nordwestlich der Lladt Telmen
hont belegen ist , so würde die Verlegung des Baues in de»
Mittelpunkt der Stadt für den größeren Deil der Be¬
völkerung de « Amrsgerichtsbezirks und gerade für den¬
jenigen Deil. der den weiteren Weg zu machen hat. be¬
deutend günstiger sein, als die Verschiebung de « Baues
in den Osten der Stadt.

Mit dem so notwendigen Neubau kann begonnen wer
den , ohne daß, wie eS bei Benutzung des Schließereigrunb-
stücke« der Fall sein würde, der Neubau der Schließerei
abgewariet zu werden brauchte. Andererseits ist auch eine
provisorische Unterbringung des Amtsgerichts in einen'
Prinatgebäude nicht erforderlich, wie es bei einem Neu
bau au> der alten Stelle der Fall gewesen iväre

In finanzieller Rücksicht fällt ins Geivicht . daß der
Staat sowohl das Schließereigrundstück, als auch das letzige
Amtsgerichtsgebäude , das sich aus mindestens 20 000 Mk.
bewertet, in der Hand behält

ä Eine Verzögerung de « Baues hat mit Rücksicht aus
die unhaltbaren Zustände die schioersten Bedenken, T-ie
Bevölkerungsziiser der Gemeinde Delmenhorst, die große
Lteuerauelle , die die Stadt Delmenhorst für den ^ taat
bedeutet, die besonders großen Einnahmen an Ttemveln
und ' Gebühren der freiwilligen Gerichtsbarkeit, die die
Lladt Delmenhorst liefert in den letzten Jahren mehr
als Oldenburg auch der Umstand, daß Delmenhorst kein
einziges ansehnliche« staatliche« Gebäude besitzt und ganz
unbedeutende staatliche Subtxntioneii zu eigenen Anstalten
besitzt , lassen es begreiflich erscheinen, daß es hier unver¬
ständlich erscheinen müßte, ivenn man Delmenhorst einen
Wunsch versagte, der anderen Städten auch kleineren

ohne Schwierigkeiten bewilligt worden ist. Zudem, würde
der Staat zu keiner Zeit annähernd so billig bauen, als in
der gegenwärtigen Zeit wirtschaftlichen Tiefstände« Ta¬
mil im Zusammenhänge steht , daß der Bau und die durch
,hn geschaffene Arbeitsgelegenheit gerade in der gegen-
wärtigen Zeit für die wirtschaftlichen Verhältnisse Delmen¬
horsts recht günstig wirken würde Auch würde die Stadt,
die sich unter schweren Opfern in den Besitz de« Bau¬
platzes an der BiSmarckstraße gesetzt hat, nicht in der
Lage sein, diesen Platz, ohne daß er Einkünfte brächte,
noch drei Jahre lang zur Verfügung des Staates liegen
zu lassen, vielmehr würde sie sich entschließen müssen,
ihn anderweitig zu verwerten.

Der Gesamlstadteat hat zu dem hohen Landtage das
Vertrauen , daß die angeführten Gründe ihn zu der
Ueberzeugung bringen werden , wie notwendig ein Neu¬
bau ist , wie geeignet der in Aussicht genommene Platz
erscheint, und wie allgemein und dringend alle nicht in
Sonderinteressen befangenen Einwohner eine Annahme
der Regierungsvorlage wünschen.

Bericht de« Verwaltung «ausschusse« A über den Ge¬
setzentwurf, Herr Aenderung de« Gesetze « sich da» Herzog¬
tum Oldenburg vom 29 Dezember 1881 und 16 , Fe¬
bruar 18 '7, betreffend die Beförderung der Rindviehzocht.
lBrrichlerstaNerKühling . »

Die Vorlage bezweckt eine Aenderung de« Gesetze»
vom 29, Dezember lv8l und 16 , Februar 1897, betr, die
Beförderung der Rindviehzucht, Wenngleich da« Besetz für
die Hebung der Rindviehzucht segensreich gewirkt, so hat
die Erfahrung doch gezeigt, daß noch Mißstände vorhanden,
deren Abstellung nur gewünscht werden kann. Nach Ar¬
tikel 8 Paragraph I dürfen nur angekörte Stiere zum
Bedecken fremder Kühe benutzt werden. Diese Bestim¬
mung hat vielfach Anlaß gegeben, daß verschiedene Be¬
sitzer sich zu einer Genossenschaftvereinigten und gemein¬
schaftlich einen nicht an- oder abgekörten Stier zum Decken
der Kühe bennyten, Ta in diesem Falle die Kühe der Mit¬
eigentümer nach einer Entscheidung des L berlandesgerichts
als s r e in d e nicht anzuseben sind, konnte eine Bestrafung
nicht erfolgen . Dieser Uebelstand wird durch den letzten
Absatz unter Ziffer I beseitigt Ter Ausschuß erkennt die
Zweckmäßigkeit dieser Nachfuge an und beantragt An¬
nahme der Ziffer l.

Ziffer II bezweckt eine Nachfuge zu Artikel 8 , Gleich
dem Pserdezuchlgesetzevom 9 April 1897 wird das Zu¬
führen oon Kühen oldenburgischer Besitzer zu nichtolden-
burgischen Stieren nur dann gestattet, wenn diese Stiere
durch die ikörungskommission desjenigen Stierkörungs-
verbandes , in welchem die Besitzer der betreffenden weib¬
lichen Tiere ihren Wohnsitz haben, angekört wurden Dem
Ausschüsse erschien es fraglich, ob in diesem Falle eine
strafrechtlich« Verfolgung eintreten könnte. Der Re-
gierunasbevollmächtigte erklärte nach Befragung ,uristi-
scher Autoritäten , daß in dieser Beziehung ein Bedenken
nicht obwalte , dagegen könne es zweifelhaft erscheinen, ob
diese neue Bestimmung auch den älteren Strafbestimmun¬
gen des Gesetzes unterliege , Ter Ausschuß stellt daher
mit Zustimmung des Regierungskommissars den Antrag:
Ziffer II erhält folgenden Zusatz : „Diese Bestimmung un¬
terliegt den Strafbestimmungen unter Artikel 19 .

"
Z » Ziffer III Dem Paragravb l des Artikel 17 soll

als dritter Absatz nachgefügt werden : „Dieses Teckqeld
ist in alle» denjenigen Fällen zu erheben, in denen ein
angekörter Stier zum Decken fremder oder solcher Kühe
benutzt wird, deren Besitzer gleichzeitig gemeinsame Be-
siyer de? Stieres sind/ ' Der Ausschuß erkennt eine der¬
artige Zusatzbestimmung nicht als eine Verbesserung an.
glaubt vielmehr, daß eS ohne Zweifel im Interesse dvr
Viehzucht liege , wenn Genossenschaften sich zum Ankauf
und Haltung e -.nes Stiers ungehindert vereinigen können
Ob in diesem Falle Deckgeld zu erheben sei, darüber konn¬
ten die betreffenden Genossenschaften sich auseinander-
seyen. Zudem würde eine derartige Bestimmung nicht
durchführbar sein, well durch den Vertrag , den die ge¬
meinsamen Besitzer eines Stieres immer miteinander
eingeben werden, nach Belieben illusorisch gemacht wer¬
den kann Im übrigen wird di« Vorlage anznnehmen
beantragt,

Bericht des Eisenbahn-Ausschusses zur zweiten Lesnng
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum Ol¬
denburg , betreffend die Errichtung eine« Gisenbahnrates,
Berichterstatter Duden.

(Vorlage 41 .)
ES wird auf die Anträge des Ausschusses zur « üben

Lesung des Entwurfs , die in dem Berichte zur ersten
Lesung enthalten sind, verwiesen. Der Landtag hat den
Entwurf gemäß diesen Anträgen mit der "Abweichung an¬
genommen . daß die Nr , 4 d«S Paragraph l Artikel 3
lautet : „4 , von dem Ausschuß der Landesversuherungsan-
stalt Oldenburg drei Mitglieder aus den im Herzogtum Ol¬
denburg wohnhaften , nicht bei der Eisenbahnverwaltung
beschäftigten Arbeitnehmern . Wahlberechtigt sind jedoch

Krupp auf ßapri.
Don Karl Böttcher

lNachdruck o-rbeien .)
Dreimal zog Krupp für längere Zeit noch diesem . schönen

Traum" i» blauen Tyrrhenermeere . Der diesjährige dritte,
beinahe halbjährige Aufenthalt war der folgenschwerst «.

Noch fühle ich die schwüle , di« Insel durchsengende Sen¬
sation . al« ei hieß : . In den nächsten Tagen kommt Krupp !"

Eines schönen Morgens — war er da lieber Nacht war
sein« englische Jacht , Pursten" unten im Hafen angelangl.
Nicht irgend eine der verschiedensten Villen besuchte er ; er hat
sich mit seinem . Hofstaat" im Hotel Oluisisana einlog ert.

Und nun hebt da « Dole« kar viente an,
Ter Mann mit der Millionenglorwle bringt Leben aui

dos stille Eiland,
Er unterhält ein kleines , au « italienischen Künstlern zu¬

sammengesetztes Musikkorps , bei dem Violine, Mandoline und
Guitarre geradezu meisterhaft besetzt sind . Allabendlich muß
er zum Vergnügen de« internationalenPublikums Jreikonzert
spielcn . In Ermangelung eine» geeignete » Lokals benutzt
man dazu einen gegenüber dem Hotel Pagano gelegenen
Barbierladen. Das zumeist au« eleganten Tomen bestellende
Publikum amüsiert sich in der Atmosphäre der Sei -cubecken
und Rasiermesser gar köstlich. Oft schwellen die Menschcii-
maffen derart an, daß sie sich vor der Thür, auf der Lirasie
versammeln . Wenn dann die flotten neapolitani'che » Volks¬
weisen hinausschalllei, in di - weiche südliche Nacht , da schlich
Krupp zuweilen um dieses Publikum herum . Warme Freude
fischte über sein Gesicht . Freude , wie -r sie auch nicht bester
empfunden haben kann , wenn ihm daheim etwa ein neues,
neue Millionen verheißende « Kanonenmodellvorgeführl wurde.

Wo er sich zeigt — aus der ganzen Insel umschwebt Len
breitschulterigen , korpulenten , leicht ergrauten, «in wenig
vornüber geneigten Mann, der so gutmütig durch seine
golden « Brille blinzelt , «ine warm« Popularität.

, O . der Krupp ! " Ter Caprese spricht das mit einer
Gest,, di« allerhöchste Bewunderung au«drückl.

Inzwischen arbeiten auf der Höhe die Spitzhacken der
FelSfprenger ; man erbaut die . Kruppstraße " — ein wunder¬
voller Kunsiweg . der sich an schauervollen Felswände» ent¬
lang von der altehrwürdi:en . Certosa" hinab nach der
Kleinen Marina zieht und neue Schönheiten der Insel
erschließt.

Don der Größe des Krupp 'schen Reichtum « batte die
arme capresische Bevölkerung kein« rechte Vorstellung —
diele naiven, zumeist weltfremden Leuie , für welche eine
Schüssel dampfender Maccaroni . der Menschheit ganze
Freude " bedeutet . Tas weite Terrain der Kruppschen
Millionen lag für diese Braven jenseits ihrer Faffungsgabe;
da « war für sie etwas golden Vernebeltes, etwa? strahlend
Verschwommenes , etwas himmlisch Ungeheueres.

Auch das Elend geht in diesen sonnigen Himmelsstrichen
unter den Menschen um Wo in mancher Familie dieser
harmlosen Meerbevölkerung die Not sich breit macht , Krupp
war hilfsbereit . E: beteiligt sich an Hochzeiten , an Kind-
laufen, an Begräbnissen . Aber schließlich — viel kostet daS
alles nicht, wenn man jährlich ein DierlelhundertMillionen
cinnimmt.

Für die landschajtlichcn Herrlichkeiten , das »lelancholijchc
Gefelse , den zornig emporipritzenven Wogcnschaum , die
Orangengärle» , aus denen schöne braune Mädchen lachen , die
dämmerigen, azurdurchsluteten Grotten, die in Trümmern
ruhenden Kaiservillen halte er wenig Sinn . Zumeist sein
einziger Weg ging oben vom Hotel Ouisisana hinab » ach
de», Hasen und wieder zurück.

' Die capresische» Kutscher
waren böse aus ihn , weil er säst nie einen Wagen benutzte.

Was er sonst auf Capri machte? Er beschäftigte sich
mit Fischerei. Wenn die ganze Insel wie träumend dalag
und das Meer wie cingeschlafen erschien , da schlich da
draußen die Kriwpsche Jacht um die Insel — langsam,
langsam , so daß sie beinahe einen Tag brauchte , wozu sonst
ein flottes Ruderboot drei Stunden benötigte. Krupp
angelte , fischte , zog aus der Tiefe allerhand ihn interes¬
sierendes Zeug Er hatte eine wissenschaftliche Kavaci-
tät an Nord, einen hochgewachsenen Italiener , einen
Fachgelehrten von der „ Zoologischen Station " in Neapel

Ran erzählte , daß Krupp bei dieser seiner Liebhaberei
neue Fischarten entdeckte , daß seine Tiefseeforschungen
wissenschaftlichen Wert hätten , daß sie in einem Atem zu
nennen wären mit denjenigen des Fürsten oon Monaco.
Immer am folgenden Morgen dampfte der Fachgelehrte
mit der Kruppschen Dacht nach Neapel zurück , obwohl jeden
Morgen zwei ander« Fahrgelegenheiten zur Reise nach
Neapel bestehen.

Mein Gott , wenn man Geld hat!
Mit wem er verkehrte? Fast nie mit Deutschen Auch

nicht , wenn dies schwerbetitelte Leute wie alte Ercellenzen
oder hochavancierte, pensioniert« Militärs waren . Sein
Umgang bewegte sich in einer buntrusammengewürfelten
Gesellschaft von Italienern , bestehend aus Malern , Kaus-
leuten , Fischern, Barbieren und dergleichen braven See¬
len — Leuie, die allmählich der kalauernd« VolkSwitz
„ErouvierS" nannte . In der Grotte „Fra Felice "

, die an
einem nur für Krupv reservierten Seitenpfade der „Kruvv-
straße" liegt , fanden nach Art etwa der „Schlaraffia " die
streng geschlossenen Versammlungen dieser Leute statt

Die Nekrologe feiern Krupps Sinn für die Künstler.
Auf Capri, das die Maler in einer großes Atelier um-
aewandelt , nährte er diese Vorliebe nur in bescheidener
Weise. .Kaum daß er selbst ein Bild zum Ankäufe au? »
wählte . Das besorgte sein Sekretär, der in dem Atelier
gewissermaßen die künstlerische Karte seines Herrn abgab.
Die wcnigsten so erworbenen Bilder verließen die Insel.
Tie grandiosen Felspartien , die glutvollen Sonnenunter¬
gänge , die bronzefarbencii Mädchenköpfe , all das wurde
in den Fremdenzimmern des dem „ Kanonenkönig" ge¬
hörigen , aber verpachteten .Hotels „ Schweizerhol" aus¬
gehängt . Undiplomatischcriveise bevorzugte man bei diesen
Bildereinkäufen nur ein paar Maler , so das; die vielen
anderen Krupps grimmige Gegner wurden.

Tie Kruppsche Popularität bekommt einen leisen Riß.
Seine Leute, meist lebensfrische Gesellen . Seeleute

von seiner Jacht und dergleichen, denen braver Durst ans
der Zunge und Fröhlichkeit >m H -rzen sitzt , r- ranstalteten
zur Bekämpfung der kapresischen Einsamkeit allerhand
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nur pissenige » Mitglieder des Ausschusses, die als Ver¬
treter der Versicherten berusen sind .

"
Anträge zur zweiten Lesung sind nicht gelten » worden.

Ter An .' schuf; beantragt . der Landtag wolle de » Gesetzen! -
wurf im ganzen , w.ie derselbe durch die Beschlüssedes Tand
tage « sich gestaltet bat , in - iv e i t e r L e s u u g auneyme » .

Zum Lteuipelsteuergefey
dal die Handelskammer . . rselbsl »i cinee Eingabe an
las Miiiisleeiuin und den Landtag die van >l>r vorzn-
schlagenden Verbesserungen des Entivurfs (Vorlage 56) »nk-
gcleilt. _

V . kksamtsitiiüill i>kr LandjvirtsliiaftskliMkr
am Mittwoch , den 2» . November . vorm . N» Uhr.

' Oldenburg , 27 , 'Nov.
T .e Landwirlschaflskammer, welche ihre Sitzungen sonst

im Landlagsgebäude abzukalnn pflegt, tagte diesmal iin Kasino,
Geh, Oekonomierat Fun ch - Loy cröfsneie die Sitzung. Tic
Verlesung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 83
KaminermitgNedcrn. Als Regierungsverlrcler waren Landcs-
ökonomicral Heumann und Vicc -Obernallineistcr v . Wenck-
stcrn anwesend.

Nechnungsablage.
Tie Rechnung der Kasse der Landwirtschaslskain incr

pro I . Mai >0ol bis 30, April 1002 schließt mit cincin Kasscit-
bestand von 20. l24 .20 Alt,

Tic Rechnung der Kasse der Versuchs - und Kontroll»
slation sür d :eiclbc Zeit schließt mit einem Kasscnbcsland
von 27,320 Mk.

K M . EorneliuS - Sceveriis regt bei der Rechnung der
Landwirtschaslskammcr ein häufigeres Erscheinendes Landwirt-
schastsblattes an.

Tein Vorstand wird Entlastung erteilt.
Tcr gegenwärtige Stand der Entwickelung des

Herdbuchwcscns im Lande.
Tas Herdbnchwcsen nahm nicht allerorts ganz die ge'

wünschte Richtung. Tas Herdbuch sür die Weser- und Moor'
Marschen tat sich wie bisher weiter entwickelt , und cs steht dein'
selben eine Gebiclsvergrößcrnng im Amte Varel in Aussicht-
Ter Anschluß des 'Amtes Westerstede an das Jeverländischc
Herdbuch ist vertagt worden. Tie 3 übrigen Aeinlcr der olden-
burgischenGeest wollen sich zu einem Hcrdbuchver in zusammen-
schließen . Im Münsterlandc hat sich ein »euer Herdbuch-
v . rcin für rotbuntes Vieh im Amte Vechta gebildet. Infolge-
dessen ist der bisher im Münslerlande bestehende Unlcrvcrband
praktisch gesprengt. Von verschiedenen Seilen , unter anderen
von den Herren Müller - Hohenberge, Ahlhorn - Jader¬
außendeich, Ahlhorn - Hartwarderwurp , wird eine Aufnahme
der Baucrschaflcn in der Nähe der Stadl Varel ins Herdbuch
sür die Wescrmarsch gewünscht . Auch Herr Cornelius-
Seeverns betont, daß die Bodenverhältnisse in der Nähe von
Varel den der Wesermarschen sehr ähnlich seien , desgleichen
habe die Vareler Tierschau bewiesen , daß man dort bereits
Wesermarschoiehhalte. Tcm gegenüber wird von den Herren
Jürgens - Hohenkirchenund Habben - Quanens gesagt, daß
sich Varel zuerst an das Jeverland mit der Bitte um Auf¬
nahme ins Herdbuch gewandt habe, worauf crsierer die Be¬
dingungen stellte , unter welchen es eine Ausnahme gewähren
wollte. Tas Jcverländcr Rindvieh sei ein Marschvieh, und
sie müßten ihre Forderungen aufrecht erhallen, daß nicht nur
die Geest des Amtes Varel , sondern auch ein Teil der Marsch
bei einer einer etwaigen Vereinigung dem Bezirke des Jever¬
ländischen Herdbuches zugcwicsen werden müsse , da sonst der
Charakter ihres Rindviehes als Marschvieh gefährdet sei.

Bildung eines Schiedsgerichts für landwirt¬
schaftliche Streitigkeiten.

Referent Landgerichtsrat Burlage : Ter landwirtschaft¬
liche Verein Cappeln hat folgenden Antrag gestellt:

, Tie Kammer wolle dahin wirken, daß Schiedsgerichte
für drohende Prozesse von Landwirten eingesührl werden."

Ter Zweck , den dieser Antrag verfolgt, ist ein großer,
nämlich um die Prozesse zu vermindern. Dieselben sind ein
sehr großes Nebel . Ter Friede zwischen Familien wird oft
auf Jahrzehnte gestört, mancher kommt dadurch auf Abwege
usw. Ganz werden sich die Prozesse war nicht vermeiden lasten.

aber bei aufrichtigem Streben lassen sie sich auf eine geringe
Zahl herunlerdrücken. Tie Gesetzgebung der alten Zeit stellte
sich das Ideal , alle Streitfälle vorher auszudenke» , woraus
die Paragraphen von vornherein zugeschnittenwurden . In diesem
Sinne ist das vor 100 Jahren geschaffene preußische
Lanbrecht zu Stande gekommen. Tie Methode
war unrichtig, da es unmöglich ist , alle Fälle
vorherzuseken. Man ging deshalb dazu über, aus den ver-
schiedciicn Fülle» einen Grundgedanken herauszudilden , wo¬
durch dem Richter freiere Hand Atlassen und die Möglichkeit
gegeben wurde, ein deinbesonderen,sall entsprechenderesgerechtes
Urteil zu fälle» . ES gicbl zwei Möglichkeiten, nin ^ ie vielen
Prozesse zu beseitigen: I . wie in Preußen die Schieds-
mannsordnung, die auch alle bürgerlichen Rcchtsstreilig-
keilen i » den Bereich ihrer Wirksamkeit zieht . Tie Erfahrung
hat aber gelehrt, daß die Schiedsgerichte ihren Zweck nicht
erfüllen ; 2 . giebl es den Weg der privaten Hlstfe . Im
Münsterland hat sich in einer Gemeinde von 5600 Seelen ein
Frlebensverein gebildet, der alle Haushaltungsvorsiände der
betr. Gemeinde zu seinen Mitgliedern zählt. Ter Vorstand
besteht aus 10 Mitglieder » und nennt sich Friedensrat.
Bevor die Mitglieder des Vereins einen Prozeß anhängig
mache », haben sie dem Verein Anzeige zu machen und dann
einen Monat zu warten , bevor sie zum Gericht gehen. I»
Beilreii iingsver 'ahren und in solchen Fällen , wo die Gefahr
der Fristoerslreichung besteht , fällt diese Verpflichtung fort.
'Aus dem Friedensrat bildet sich ein Friedensgericht^ von 5
Mitgliedern , deren Sitzungen der Pfarrer mit beratender Stimme
beiwohnen kann. Ter Friedensrat versuchtnun , die entstandenen
Streitigkeiten zu schlichten . Ter erwähnte Verein besieht erst einige
Monate , aber es haben »ich m der kurzen Zeit schon neun
bedeutende Prozesse vermeiden lassen ; cs ist noch nicht ein
Fall a» das Gericht gelangt . Reicrenl schließt : So lange wir
uns selbst helfen können, lassen Sie uns nicht ^nach neuen
Gc ' cyen rufen. Erst die Selbsthilfe, dann die Staatshilfe!
( Bravo !) . . .

Tie Kammermitgliedcr sprechen sich >m Sinne des
Referats aus . ^

Ter Vorstand wird beauftragt , die Sache weiter zu ver¬
folgen und mit geeignetenVorschlägen an die nächste Kammer-
sitzunq hinaiiiurrelen.

Anschluß an Len Arbeitsnachweis in Hannover.
Tcr Referent , Geschäftsführer Grude - Hannover , führte

zunächst aus , daß der große Diangel an Personal auf dem
landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt die Veranlassung gewesen
ist , geeignete Schritte zu lhun . Zuerst sei Halle dazu über-
gcgangen. einen Arbeitsnachweis cinzurichten, und seit etwa
zwei Jahren sei auch Hannover dazu übergcgangen. Tie Ein¬
richtung habe sich der Sympathien der Arbeitgeber und
nebmer erfreut . ES habe sich aber ein Ausgleich zwischen

Nachfrage und 'Angebot nicht allezeit ermöglichen lassen, wes¬
halb man dazu übergcgangen ist , Nebenstellen einzurichlen.
Es werden in

'
nächste ? Zeit 25 solcher ins Leben treten . Tie

Landwirlschaflskammer Hannover hat deu Anschluß der olden-
burgischcn Landwirtschaftskammer an den hannoverschen
'Arbeitsnachweis genehmigt. Tiefer Anschluß würde von
Oldenburg zuerst einen geringen Barzuschuß erfordern.

Ter Vorstand schlägt der Kammer vor, die Kammer
wolle es dem Vorstand in die Hand geben, über diesen Gegen¬
stand Erhebungen anzustellen und an die nächste Kammer-
siyung mit positiven Anträgen hinanzutretcn.

Ter Antrag wird angenommen.
Frühstückspause.

Bereitstellung von 1000 Mark zur Berstärkung von
Angeldsprainien für junge Stiere.

Tas Staalsministerium hat 1000 Mark für diese Zwecke
zur Verfügung gestellt unter der Bedingung , daß seitens der
Kammer eine Summe in gleicher Höhe bewilligt wird . Ter
Vorstand stellt einen dahingehenden Antrag , mit dem Zusatz,
daß die Summe sür die nächsten 3 Jahre (für das erste Jahr
positiv, für das zweite und dritte Jahr grundsätzlich) in den
Haushallsetat eingestellt werde.

Ter Antrag wird angenommen.
Stempelsteuergesetz.

K . -M . Aeldhus -Zwiichenahn : Es ist eine Angelegenheitcin-
pegangen, welche Tringlichkeit wegen soiorl beraten weiden muß.
Es handelt sich nämlich um das Stempclstcuergefctz, worüber dem
Landtag bekanntlich in diesen Tagen eine Vorlage zngepangen

nächtliche Kneipfeste, während Krupp in seinem Hotel
schlummerte . Tic sogenannte „Käsehütle "

, eine trauliche
Weinspelunle , weiß ein Lied davon zu singen . Aber diese
feurigen kapresischen Weine in brüderlicher Vereinigung
mit Pommern , sie streckten das kräftigste Ungetüm zu Bo¬
den . Tann kam der übliche, in allen Variationen schil¬
lernde tolle Unfug , und — „wer hat es gemacht ?" „Tic
Kruppianer ." „Nein , dieser Krupp !"

Auch dem „Kanoncnkönig " möchte man die hcran-
schleichende Langciveilc vertreiben . Einige Intime wer¬
den beauftragt , ein Fest zu arrangieren . Krupp hat ihnen
zu effektvollem Arrangement einen unbeschränkten Kredit
eingeräumt . Nun grüßen pompöse Plakate von den Mauern
verkündend , daß in den nächsten Tagen der Zirtus „Bum-
Bum " ankommt . Musikkapellen werden aus Neapel be¬
ordert , einige talentvolle tapresische Troschlenpferde müs-
sen als Zirknspferde anftreren . Kann , aber soll das Fest
losgehen , so setzt Sturm und mehrtägiger Regen ein , und
Krupp muß das auf seine Kosten bezogene neapolitanische
Orchester tagelang verpflege » . Und dergleichen kleine
Scherze!

Ta plötzlich werden die caprcsischen Priester Krupps
Gegner . Sie ahnen : Krupp hat mit zu viel Geld in die
sonnige Landschast hineingcblendct . Ties grelle Wetter¬
leuchten können die armen Capresen nicht vertragen . All
die häßlichen Feen , wie Habsucht , Geiz, Neid, Niedertracht,
die stets emsig in der Nähe des Goldes nisten und darum
herum wie vor einem Bienenkörbe schwärmen , sie halten
in der Jnseleiniamleit ihren Cinzug . Gegen die Krupp¬
schen Millionen lann die tapferste Kanzelbcredsamkcit kaum
auslommcn . Schließlich wirft man betreffs des „Wohl-
rhäters von Capri " die unhöfliche Frage aus : „ Ist der
Aufenthalt von Krupp für die Insel ein Segen ?" Kräftiges
„Ja !" auf seiten der paar Geschäftsleute — energisches
„Nein !" aut seiten des ganzen Klerus.

Krupps Popularität beginnt zu schwinden. Wenn er
durch die engen Straßen hinzieht oder die kleine Piazza
durchquert — immer behaglich schlendernd , immer leut¬
selig , immer liebenswürdig lächelnd — hier und da nicht
mehr jenes devote Grüßen , dafür das Nachstarren von
finsteren Blicken — wohl gar das Lautwerden häßltcher
Reden.

Und das üble Gerücht betreffs der vom „Vorwärts"
aufgegrisfenen Vergehen-

Tie Pflicht als objektiver Berichterstatter gebietet niir,
zu erzählen , daß cs auf der ganzen Insel recht aufdringlich
vorhanden war . Tenn nicht sickerte es im Geheimen , nicht
verbreitete es sich durch Flüstern und Tuscheln — nein,
in echt südländischer Ungenierthcit wurde es erörtert , ge¬
glaubt , ihm aber in südlicher Auffassung keinerlei Be¬
deutung bcigelcgt , und schließlich wurde cs zu einer alten,
abgetragenen , allbekannte » Geschichte, kaum mehr der
Rede wert.

Jeder der vielen Tentschen , der in dieser Krupp-
Periode sich guch nur ein ivenig auf der Insel aushielt,
wird diese Thatsache bestätigen . Und wollte dieses Ge¬
rücht scheinbar etwas einschlummern , so sorgte eine ge¬
wisse neapolitanische Lkandalpresse dafür , daß es wieder
jäh emporschrecktc.

Vielleicht nährte Krupp in seiner scheinbaren Harm¬
losigkeit dieses krebsartig fressende Gerücht selbst am
Meißen . Einige Fischer überschüttete er mit allerhand Ge-
schenken , Leute , die zuni Neid ihrer Kameraden nichts
eiligeres zu thun hatten , als aus der zerrissenen Hose des
caprcsischen Fischers in die tollpatschige Eleganz eines
caprcsischen Gigerls zu flüchten . Er unternahm Spazier¬
gänge , nur begleitet von einem dieser Braven . Er ge¬
staltete ihnen Zutritt zu seiner Pacht , nahm sic mit ouf
größere Scgelausflnge . Tie angeblichen Manöver bei der
harmlosen caprcsischen Bürgermeisterwahl , die erst statt-
fandcn , nachdem Krupp längst abgereist war , hatten mit
diesen Gerüchten nichts zu ihn » .

Ob er von Eapri ausgewiesen wurde - Juristisch —
ach nein ; Aber moralisch - Ich möchte das Empfinden die-
ser harmlosen Bevölkerung nicht untersuckzen.

Im Kaleidoskop der jetzt neu anhebenden , immer init
Hochzcitsrcisenden gespickten Saison auf Capri wird die
hervorragendste , frappanteste , charakteristischste Erscheinung
fehlen . Nicht mehr schaukelt unten an der Grande Marina
die Kruppsche Pacht herum : der Schiffsherr ist ohne seinen
Millionenballast wo anders gelandet , indes als ewig altes
Stück der niedergehende Sonnenball über den herrlichen
Golf herüber den letzten Glutschein vcrsprüht-

ist . Ter Vorstand der Handelskammer sowohl all auch der.
jeniye der Handwerkskammer haben dazu bereits Stellung
genommen und die LandwirtschastSkammrr ebenfalls
um Meinungsäußerung gebeten. Redner stellt den Antrag;

. Der Vorstand beantragt , die Landwinschastskammer
wolle den Vorstand beauftragen , die Vorlage betr. Aendcrung
de» Stcmpelsteuergeseyes zu prüfen und Vorschläge zur
etwaigen Acnderung nach Anhörung de« Sonderan - jchusseS
sür Wirtschaftspolitik dem großh. Staatsminisreriuu » und
dein Landtag zu unterbreiten ."

Der Antrag wird angenommen.
Ter erwähnte Ausschußwird heute ( Donnerstag ) zur Be.

ratung zusamnientrcten.
Ausstellung der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft

in Hannover.
Tie oldenburgische La»bw>rlsck,ajtSkammer wird aus der

Ausstellung vertreten sein , weshalb der Vorstand beantragt,
für diesen Zweck 3000 Mk. bewilligen zu wollen. Tie Summ«
wird bewilligt.

Zwangsweise Pasteurisierung der Vollmilch.
vr . SchaUer - Olvendurg hat bas Referat übernommen.

Er weist zunächst auf die Ansteckungsgefahr hin, welche durch
die Eentrallsierung der Molkereien besteht . Zu den gesähr.
lichften Seuchen gehört die Tuberkulose. Maßnahmen hier,
gegen bieten außerordentliche Schwierigkeiten. Man hat ver.
schiedene Versuche angestellt, wie Einspriyunz von Tuberkulin,
aber alle Maßnahmen hatten nicht den gewünschten Ersolg.
Tie Ansteckungsgefahr kan » nur erfolgreich durch die Ein¬
führung der zwangsweisen Pasteurisierung der Vollmilch bezw.
der Molkereirückslände in den oldenburgischen Meiereien be¬
seitigt werden. Es biete bei den jetzt vorhandenen Apparaten
absolut keine Schwierigkeit, die Pasteurisierung erfolgreich
durchzuführen, doch sei ein Hauptersordernis , daß die Milch
srijch sei.

In der sich daran anschließenden Tebatte wird auf die
Schwierigkeit, die Milch aus 90 Grad zu pasteurisieren, hin-
gcwiesen . Von verschiedenenSeilen wurde die bei der Milch
bestehende Ansteckungsgefahr von Vieh auf Menschen be-
zweifelt. Von andererScile wurde daraus aufmerksam gemachl.daß
es äußerst gefährlich sei, wenn von landwirtschaftlicher Seite
die Ansteckungsgefahr bestritten würde ; man gebe damit eins
der wichtigsten Argumente aus der Hand , welche sür dt«
Grenzsperre ins Feld geführt werden.

Ter Kammer werden folgende Fragen vorgelegt:
Frage l . Hält die Kammer es sür empfehlenswert,

eine zwangsweise Pasteurisierung der Milch anzustreben? —
Nein.

Frage 2. Hält die Landwirlschaflskammer dafür , daß
Maßnahmen enipsehlenSwert sind, welche der Gefahr Vor¬
beuge » , daß mit Tuberkelbazillen infizierte Milch an die
Genosscnlchafts- und Sammelmolkereien geliefertwird ? — Ja.

Frage 3 . Tie Kammer ersucht den Vorstand , in einer
der nächsten Sitzungen der Kammer Vorschläge darüber zu
machen, in welcher Weise eine Ausmerzung derjenigenTiere
erfolgen könnte, die bei der klinstchen Untersuchung sich als
erkennbar tuberkulös erweisen? — Ja.

Nutzanwendung des Berichts »Zur französischen
Pferdezucht"

vom Gen . - Selr . Oekonomierat Oetken.
Referent H . Habben -Quanens verliest zunächst einige

Thesen, in welchen er die französische und oldenburgische
Pferdezucht nebeneinander stellt. Zwischen beiden sei eine ge¬
wisse Achnlichkcit vorhanden , nur in der Gestüts Ver¬
waltung trete eine Lerschiedenarligkeil hervor. Redner geht
darauf auf die Leng st Haltung m Frankreich und Olden-
bürg ein. Tie Züchter müßten nichts anderes wollen als
Hebung und Förderung der Pferdezucht. Herr Habbens stellt
die Frage , ob cs sich nicht empfehle, eine hohe Renn-
leist ung anzustreben. Staatlicherseits würden in Frankreich
jährlich sür die Pferdezucht große Summen ausgeivcndct, in
welcher Beziehung unser Land noch viel lernen könne . Ein
geeignetes Mittel für Hebung der P,erdezucht sei auch ein
hoher Einfuhrzoll auf Pferde.

Aufstellung einer Statistik der Grundverschuldnng.
K . -M . Müller -Nutzhorn referiert über diesen Gcgcnßand

und stellt folgenden Antrag:
In Anbetracht, daß eine Statistik über die Zunahme

bezw . Abnahme der Grundverschuldung des ländlichen
Grundbesitzes insofern dringend erforderlich ist, als daraus
wenigstens zu einem erheblichen Teil auf die Zunahme oder
Abnahme des Wohlstandes geschloffen werden kann,

in Anbetracht ferner, daß eine derartige Statistik für
das Herzoat. Oldenburg fehlt, beantragt derAusschuß sür Wirt¬
schaftspolitik rc . : Tie oldenburgischeLandivirtschastsiammer
wolle beschließen : Der Vorstand wolle an die großherzog¬
liche Staatsregierung das Ersuchen richten, baß unter
Zugrundelegung des in den Grundbuchämlern vorhandenen
Materials seitens des statistischen Amtes eine Zusammen¬
stellungdieser Verschuldung, änirer- und jahrgangsweise, und
zwar auch für die zurückliegenden 10 Jahre , veröffentlicht
wird.

K . -M . Heddewig stellt folgende Zusahanträge:
Ferner wolle der Vorstand die großh. Staatsregierung

ersuchen , gleichzeitig mit obiger Zusammenstellung eine
Statistik ausnehmen zu lassen und veröffentlichen zu wollen
über:

1 . Die Ab- bezw . Zunahme des Wertes des landwirt¬
schaftlich benutzten Grund und Bodens.

2 . Die Ab- bezw . Zunahme des Wertes des landwirt¬
schaftlichen Beschlages ( Rindvieh, Pferde , Schweine rc.).

3. Die Ab. bezw . Zunahme des Kapitalvermögens der
landwirtschaftlichen Bevölkerung."

Tie Ausführungen beider Antragsteller gaben der Kannner-
sitzung auf längere Zeit das Gepräge einer politischen Partei«
Versammlung. HerrMüller - Nutzhorn hielt eine hochpolitische
agrarische Rede und glaubte in den Anträgen des Herrn
Heddewig eine versteckte Thätigkeit der freisinnigen Partei zu
erkennen. Herr Heddewig gab aber die Versicherung, daß
ihm die Abpcht, in die Beratung das parteipolitische Moment
hineinzutragen, vollständig ferngelcgen habe. Er habe an
sreisinnige Ideen auch nicht im entferntesten gedacht . Es
sei ihm nur darum zu thun gewesen , ewe lückenlose Statistik
zu schaffen . Man halte die feste Ueberzeugunq, daß das den
Thatjachen entsprach, und daß die von K.-M . Müller-
Nutzhorn ausgesprochene Ansicht auf einem Mißverständnis
beruhte.

Der Antrag Müller - Nutzhorn wird angenommen.
Ant ag l Heddewig wird angenommen; Anträge 2—3
werden abgelehnt.

Schluß 7 Uhr.

i
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" Zur Pflege der Hühner
dürfte es mit Rucksinit a » i dt« enorm hohen Eierpr : is«
wohl angezeigt sein, aui einige für die Rentabilität der
Hühnerhaltung in- Ekewicht lallende Gesichtspunkte hin
zuweisen, und möge» ^ u diesem Zweck nachfolgende , aus
eigner praktischer Erfahrung beruhende Fingerzeige hier
Platz finden:

Ei» Hauptersordernis bei jetziger Jahreszeit , wo die
Hühner , sowie anderes Nupgeilügcl sich in der Mauserung
- - sogen , federn beiiiiden , ist eine stärkere Hälterung;
jedoch ist gleichzeitig Bedacht darauf zu nehmen , daß die
jenigen Futtermittel gereicht iverden , welche den Vieren
am bekömmlichsten sind , und können als solche bezeichnet
werden : Gerste , Hafer , Buchweizen , Grrstenmehl mit
Deizeukleie und zerkleinerten gekochten Kartoffeln ver
mengt , Dagegen ist Mais rcsp , Maismehl und Reis nur
in beschränktem Maße zu geben , weil Mais und Reis sich
wohl zur Mast eignen , aber geringere Mengen derjenigen
Bestandteile enthalten , die das Wachsen der Hebern und
die Entwickelung des Eierstockes zu fördern vermögen,
Grünfutter darf an keinem Tage vergessen iverden . sondern
ist , wenn irgend möglich , stets reichlich zu geben.

Vor allem aber versäume man nicht, den Hühner»
Kalk hinzustellen , und zwar so , daß sie beliebig davon
fressen können Wo keine zerkleinerten Knochen, Bauschutt
— d , h , Kalkmörtel oder anderes kalkhaltiges Material
zur Verfügung steht , da ist als billiges und bekömm¬
lichster Kalkfutker der Eonnemannsche EKslügelkalk (ge
mahlcnc Seemuscheln ) zu empfehle » . Dieser Geflügelkalk
.st bei weitem den heile» Muscheln vorzuziehen , weil
letztere erst mühsam zerkleinert iverden müssen , und aus
dieser Ursache dem Geflügel die notwendigen Quantitäten
zu leicht vorenthalten werden . Irrtümlicherweise glauben
emige Hühnerbesitzer , daß selbst zerkleinerte Muscheln von
den Hühnern lieber genommen werden ; es ist dies >edoch
eine Täuschung , die lediglich auf dem Umstande beruht,
daß infolge der Mühe des Zerkleinerns den Tieren kein
genügendes Quantum zur Verfügung gestellt wird , wo¬
durch sich ein sogen , Heißhunger nach kalkhaltigen Bestand¬
teilen einstellt

Reinlichkeit und gute Ventilation derjenigen Räume,
worin sich die Tiere während der Nachtruhe aushalten,
ist eine Hauptbedingung für das Gedeihen des Geflügels,
Zum Desinfizieren Und SluSfrischen der Slallräume ver-
wendet man am zweckmäßigsten eine zweiprozentige Kreo¬
linlösung , Bei Verwendung von Torsstreu empfiehlt es
sich , die auf dem Fußboden verednete Streu mit Kalk-
mehl (an der Lust gelöschtem Lieinkalk ) zu bestreuen . Ties
Verfahren ist übrigens auch bei anderem Streumaterial
sehr am Platze , weil dadurch der Erkrankung an sogen,
Kalkbeinen voraebeugt wird . Sind die Hühner init dieser
Krankheit bebaktet , — was öfter bei Rasschühnern , wie
bei hiesigen Landhühnern , vorkommt so soll man sich
die Zeit dazu nehmen , sämtlichen Hühnern die Beine mit
recht starkem Seifenwasser (braune Seife ) zu reinige » ,
alsdann gehörig abzutrocknen und mit Kreolinlöfung oder
Karbolineum zu bestreichen : es wird hierdurch eine Ver-
nichtung der an den Beinen befindlichen Schmarotzer
herbeigeführr . Gleichzeitig ist auch der nächtliche Aus
enthaltSort der Hühner gehörig zu reinigen , zu weißen
und zu desinfizieren , weil 'andernfalls das fragliche Un¬

geziefer sofort wieder aus seinen Schlupfwinkeln hervor¬
kriecht. sich an die eben gereinigten Tiere setzt und somit
«in e neue Verseuchung herbeinihrt,

Deutscher Kleichstag.
223 . Sitzung.- Berlin » 26. November

Tie Beratung des
Zolltarifgesetzes

wird fortgesetzt bei dem von den Abg. Molkenbuhr und Ge¬
nossen beantragten 8 ll k. demzufolge der Bundesrat die

Zölle auf bestimmte landwirtichastliche Produkte aufzuheben
Hai , sobald die Verkaufspreise eine bestimmte Höhe erreicht
haben, und zwar bei Preisen per Tonne von 2lb Mk . bei Weizen,
166 Mk. bei Roggen, ISS Mk , bei Gerste, Hafer und Mais,
185 Mk. bei Hülsenfrüchten, 175 Mk. bei Mal , 80 Mk. bei

Lupinen. ^ ^ ^
Abg, Molkenbuhr (Soz,) erinnert daran , da«, der

Grundgedanke seinesAntrags sichdurchaus deckemit früheren Aus¬

führungen der Abzg. Gras Kanitz, v . Plötz, Graf Schwcrin-
Löwitz.

Abg Müller -Meiningen (srs , Vp . ) : Wir wundern uns,
daß nicht auch von ver Rechten das Wort genommen wird,
da doch der Antrag Herrn Grafen Kanitz und seinen Freunden
nur willkommen sein kann. Aus den angegebenen Gründen
werden meine Freunde zwar heute gegen den Antrag stimmen,
wir werden aber bei der dritten Lesung für denselben
stimmen. . -

Abg. Stadthagen (Soz .) appelliert an die kon,crvatwen
Agrarier , die hier Farbe bekennen müssen , ob sie an dein

Antrag Kanitz, der sich mit dem vorliegenden Antrag decke,
in der Tendenz fcsthielten.

Hierauf wird über den Antrag Molkenbuhr namentlich
adgestimmt. Ter Antrag wird mit 192 gegen -tl Stimmen

abgelehnt.
Nunmehr wird übergegangen zu 8 12 der Vorlage. Tiefer

bestimmt, daß der Zeitpunkt , mir welchem dieses Gesetz in

Kraft tritt , durch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung dcS

Bnudesrats bestimmt werde. Die Kommission hat dagegen
beschlossen b »w . hinzugesügt, daß da» G - setz spätestens am l.

Januar 1905 in Kraft zu treten bat . Ein Antrag Paas ehe
will den Paragraphen in der Fassung der Vorlage wieder
Herstellen . Ein Antrag Albrecht und Gen. lautet : . Ter
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes wird durch ein
besonderes Gesetz bestimmt." Eventuell wollen auch diese
Antragsteller die Fällung der Vorlage wieder Herstellen.

Abg Wothein (kre s. Verqg ) : Ich weiß nicht, ob die
Mehrheit sich wirklich der Hoffnung hmgiebl, die zweite
Beratung t es Zolltarifs bis Weihnachten erledigen zu können.
Tas könnte doch nur geschehe » , wenn sie sich über all « Be¬
st mmungen der Geschäftsordnung hinwegsckte unv dadurch
die ganze Beratung zu einer Farce machte . Wir glauben auch
nicht, daß an diesen Gerüchten etwas Wahre» ist . Wenn
aber auch der Entwurf glücklich verabschiedet ist, so werden
sich die neuen H ndels ertragsverbandlunaen doch noch lange
verzögern. Jeder will sich verständigen und ist dazu bereit.
(Heiterkeit). Aber ehe eine Verständigung gelingt, brauche es
Zeit . Deshalb dürfen wir nicht beschließen , daß dieses Zoll»
larifgesetz »nier allen Umständen schon mit dem Jahre 1905
in Kraft tritt.

Abg. Paasche inatlib .) führt aus , es sei nicht daran »u
denken , daß durch eine Festlegung des Termins für das
Inkrafttreten des Zolltarifgesetzes bessere Verhältnisse ge¬
schaffen werden.

Er empfehlezu 8 12 die Wiederherstellung der Regiernngs-
vorlaae.

Abg. Ltadthagen iSoHs bekämpft den Beschluß
der Kommission, zugleich den Antrag seiner Fraktion
befürwortend . Das Hauptziel müsse sein Handelsverträge.
Der Zolltarif müsse dem gegenüber in zweite Linie zurück-
Irete».

Abg. Schräder (frei»
'
. Vergg. ) tritt ebenfalls für die

Wiederherstellung der Rcgieruna : Vorlage ein.
Staatssekretär Gras Posadowsky giebi die kurze Er¬

klärung ab, die Reaierung kömic den 8 ! 2 so wie die Kom¬
mission ihn beschlösse» habe, nicht annchinc» . Tie Regierung
könne sich unmöglich einen Termin setzen lassen , bis zu
welchem der Zolltarif in Kraft treten müsse . Er bitte das
Haus dringend, den Antrag Paasche an, »nehmen.

Abg. Gras Limburg -Slirum (kons . i erklärt, seine Freunde
seien der Meinung , daß gerade der Kommissionsbeschlußdas
Richtige treffe. Seine Freunde würden daher auf dem Kom-
missionsdcscblußstehen bleibe » .

Abg. Spahn (Centr .) Meine Freunde haben sich nach
wiederholten eingehenden Beratungen dahin entschieden , den
Beschluß der Kommission fallen zu lassen.

Nach noch einigen Bemerkungen dcS Aba. Gothein schließt
die Debatte.

Zunächst wird der Hauptanlrag Albrecht (Ein de-
«anderes Gesetz bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Zolltarifgesetzes) abgelehnt. Tann wird in namentlicher Ab¬
stimmung der mit dem Evenlnalantragc Albrecht identische
Antrag Paasche anacnommen . 8 12 ist also i» der Fassung
der Regierungsvorlage (der Zeitpunkt, wo das Gesetz in Kraft
tritt , wird durch kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des
Vundcsrals bestimmt) wieder hergestellt.

Damit ist die zweite Beratung de » Zolltarifgesetzes
bcen dct.

Abg. Speck sCentr. » berichtet über die cingegangcneu
16854 Petitionen zum Zolllarssgesctz.

Abg. Wothein (srcis . Vergg. « Das einzig Richtige wäre
gewesen , die Petitionen stets in Verbindung mit dem zuge¬
hörigen Beralungsgcgenstandc auf die Tagesordnung zu setzen.
Den Präsidenten bitte er, von morgen ab wenigstens in dieser
Weise zu verfahren.

Präsident Grat Ballestrcni erklärt, er werde an der
bisherigen Praxis fe,halten , wonach über die Petitionen
immer erst nach Schluß der zweiten Lesung beraten werde.
Er werde von diesem Gebrauch erst abivcichcii , wenn er dazu
durch einen Beschluß des Hauses veranlaßt werde.

Abg. Barth stimmt rur Anregung des Abg. Gothein zu.
Gegen diese Anregung sprechen die Abag. Ga mp und
Bachem, der in dieser Gründlichkeit der Beratung nur ein
weiteres Qbslruktionsmittcl erblickt.

Nach weiterer kurzer Tebatle werden die Petitionen
für erledigt erklärt ; ebenso die Petitionen zu den bereits
bei dem Mindestzollparagraphcn miterledigten Tarifpositioncn.

Nächste Sitzung : morgen. Fortsetzung der Beratung , und
zwar Beratung des Generaltarifs ._

Hansel » Gewerbe und Berkehr
Olvenourg, 27 . Nobr. Kursbericht >>» -. Olden«

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurie verstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verlaus

I . Mündelsicher.

3 >/, pEt . Alte Oldenb . Koniols
gl/, pCt. Neu « do. do. (balbjabrlzche Zins¬

zahlung .
3 »Kr. do. do. . . . .
4pCt . Oldb.Bodenired ^Oblig. (unkündb .b.1993s
1 pCt. abgestempelte do. do.
3 Pkt. Oldenb . Prämien-Lnleib«
4 pCt. Oldenburger Stadt»Anleihe , unk. bis 1907
4 pLt . Stollvainmer , Jevnsch « von 1877
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Zlnleiben
8 >/, pCt. Butjadinzer, Goldenstedt«
g >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Lnleihen
4 pEt. Eurm-LübeckerPrior.-2öligiNoa«a garant.
3>/, pCt . Lübeck-Büch . Ünor.-Oblizall» garant.
gl/, vCr. Deutsche Reichsanleihe , abzest.» un¬

kündbar bis 1905 . . .

vSt. vCt.
99,50 100

99,50 100
83,69 89,25

193 —
101 101,50
130,60 131,40
102,59 —

190,59 —

102 102,59
98,50 —

98 —

101,59 —

99,50 100,05

101,60 102,15

p« . i» d» . . . 101- »
SpEt. do. do. VOM)
SV, pEt. Preußische Eonsolt , abgek , « ckündbarbis

1905 . . . . . 101 ^ 0
S'/, vLt. da. d«. d» . . ivi .so
3 pEt. do. bv. d«. . 99,80
3 »/, PÄ. Bapensche Staats-Anleib« 100,45
3>/, pEt. Wrstiällsch« Provinzial -Anleih« 99,70
4 pEt. Flensburger Staat, iinleig«, unk», b. 1993 . 102,95
3 >/, pEt. Bochum« Stadl- Anleihe von 1902 9g,45
8 '/, pEt. Homburg « Stadt - Anleihe von 1902 98,59

H . Nicht mündel stHer.
4 »Et. Russisch« Staats» Anleihe von 1992 . 09,SO
4 »Et. Moskau -Kasan-Eisenbahn» Prioritäten , gar. 99 10
4 »Er. alte itallennch« Rem « sStusse von 4009 sr!.

und darunter) . > , 103,10
L pEt. staatsgar. Italienisch « Eisend.» Prioritäten . 68,59

«E tüssev. SCO Ln« an Verkam '/« » Er. - ö-er)
4 pEt Wien « Ltabl.Anleihe von 1902 . . 100 .79
4 PEt . Ungarische Kronenrente . . 97,99
4 pEt. Jülländtsche Bod«ncreS.» Psa .ndbriese . 100,79

lZinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boden »äred^ ÄtL» üank

LeneXITO unkündbar bis 1911 . 102,4S
4 PE1 . Pfandbriefe der Messlenourz. Hypotheken-

u. Wechselbank, Serie 1U, unl. bi, 1912 102H0
4 PCt. Norddeutsche Lloyd-Obl. von 1902 . —
4 pEt. General Blumenthal -Obl., rüsszahlb. 102 100,59
4 pCt. Oldenburg « tv1arbüuen»Pnoruären , rück»

Mbar 102 . 101
4 vCt. Warps -Lvmnern - Lriorip, rüsszahlö. 105 103
Oldenb. Glashütten -ÄiNen (4 oät. Zinso. 1 . Fan. ) —
Oidenb.-Borrua. Dampfscĥ Rhed^AKien <4 o ^t.

Zms vom 1. Januar ) . . —
Warvsiv -»Brtor.»Akr. ll1.Em. (4vCt. Zins». 1. Zan. ) —
Wechsel aus Ämiteroam kurz für st 100 m PL —
ssheck aus London » 1 — » , 20,49

. „ New. /)or! , i Doll. . . —
Amerikanisch« 2ä»len . . . , . 4F575
Holländische Banknoten für 10 Gulden , . 18,79

An der Berliner Börse notierten gesteca:
Oldenburgisch« Spar- und Lrihbank- Alrten 171,59 vCr. G.
Oldenburg. Essen,utr-n-Ärrr-n (Äuzuaie,., ) 74,10 pEu G.

Diskont b«r Deusschen Aerchsban! 4 pst.
Lariehentjuil do. do. 5 pst.

102 .05
91^ 5

101 .95
102 .15

» IM
1 )1
100M
103,50
VS
99.95

100.05
99,65

101M
98,55

101M

192.75

102,50
99,95

101

168,85
20,48

4M 7b

Märkte.
" Hamburg , 26. Nov. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

bande! g . uerii nur gut . Zugesührt 2 )0t> Stück . Preise:
Lersandschiveine, schwere 6 ! —64 leichte 61 — 62
Sauen 56— 58 und Ferkel 56—59 per 100 Pfd.

' Essen , 26 . 2 !ov . Viehmartc. Gestriger Auftrieb 22
Lchicn, 813 Kühe und Kalben, 136 Bullen , 2916 Schweine,
148 Schafe, 828 iälber . Presse für 50 Irx . Schlachtgewicht:
Ochsen l . Sorte 63, 2 . 63— 65 Mk. Kutv n und Kühe : 1.
Sorte 68, 2. 63— 65, 3 . 57 — 69. 4 . 50—54 Mk. Bullen l.
Sorte 61 —62 , 2 . 57—59 , 3. 53— 56 Mk . Schafe : 1.
Sorte 65, 2 . 60— 62, 3 . 50— 55 Alk . Preise für 50 Lz.
Lebendgewicht: Kälber 1 . Sorte 62 . 2 . 45 - 46, 3. 41 —44, 4.
36 — 40 Mk. Schweine mit 29 »,o Tara : 1 . Sorte 62 — 63, 2.
58 60, 3 . 54 — 56 Mk . Handel schleppend.

Oldenburger Lochenmarkt vom 26 . Nov.
Auf dem Markte herrschte heute etwas mehr Leben wie am
lenken Mittwoch . Tie Schwcinezufuhr war verhältnis¬
mäßig stark. Für kleine Ferkel wurden recht gute Preise
erzielt . Sechswochenferkel wurden mit 10 bis 12 Mark be¬
zahlt . Große Schweine zur Wintermast geeignet , gingen
auch heute wieder flott weg. Butter war genügend zuge¬
bracht . Dieselbe wurde stark begehrt und erzielte gute
Preise . Beste Hausbvtter galt bei Ähnahme größerer Schla¬
gen per Pfund 1 bis l,05 Mark , im Kleinhandel zahlte man
für sog. Pfundsschlagen 1,05 bis l,10 Mark . Eier waren
ebenfalls genug am Platze . Dieselben wurden pro Dutzend
mit 95 Psg . dis 1 Mark bezahlt . Ter Flcischhandel ging,
wie gewöhnlich , slott . Wild und Geflügel war genügend
vertreten . Preise wie sonst. Nachfrage mittelmäßig . Der
Gemüschandel ging wenig flott , ebenso der Lbsthandel.
Blühende Topfblumen wurden nur wenig begehrt.

Konkursnachrichtrn.
Oldenburg III . In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Wirts und Krämers Johann Nohje >n Höven ist Termin auf den
3 . Dezember, vorm , ll Uhr, anberaumt.

Oldenburg V . In dem Konkursveriahren über das Vermögen
des Gastwirts Ernst Rüther zu Oldenburg ist Schlußtermin aui den
d . Teiember , vorm . 9 Ilhr , bestimmt.

In dem Konlursoeriahren über das Vermögen des Klcmvnermcisters
Fr . Ru iss zu Oldenburg ist Schlußtermin aus den 9. Te,ember
vorm , r» Uhr, oe «timmi.

genommen werden.

WVWWW

G linst;
Am Sonntag , den SV . November:

ausgesührt von der Artillerie Kapellr Nr . VS.

Visums . -

Eintritt 30 Psg . Anfang 7 >/, Uhr . Eintritt 30 Psg.

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst «in
^ ' H - lzheuer ArohnA.

kauft

Men kl» !
.

Zu verkaufen ein älteres kräftiges
Arbeitspferd und einAckerwagen.

_ Nordcrstraßc 6.
Zu taufen gesucht 8V Estr . gute

Autterkartoffeln . Offerte « an die
An » . Exped . von Will », borde »,
Oldenburg , Haarrnftr . 5 erbeten.

Zu vcrk . 2 wachsame junge Haus-
hunde. Warfing , Bürgerstr.

4^
6 »r > KlLppi- »1ti,

T OIltandurx , Kodktbturgvtr. 9.

üapl 'on verdienend. Verlaus u bi-
Ukl I kU aarren LTV pr Ml u
mehr .Tabak -Kompagnie inHamburg.

! P » lkSl>tchlIII !llllIIg
am Sonntag , den 3V . November»

abends T Uhr.
im Vereinshaus , Nelkenstratze.

Tagesordnung:
1 . Tas Ningen um die Gunst

des armen Manne «.
Referent Herr b »r. Schräder
au» Vramsche.

L. Freie Tistussion.
Ter binbcruser.

Lberhansen de, Wuflingh Kann
noch 2 Stück Jungvieh auf Winter,
suller nehmen.

Hinr . Pu nke , Heuer mann.
Zu « ert . 2 güstc Kühe , auch za

verrausch. Jr . 4vitt « , Schüqenweg.
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l -sng ^ nese D Lskes
V6NI-616I- : Atolls.

lliumzuK vwik

ßei - pfu » < »ilk . Ui !.

. ksstaukLnt r . Xkonpi -mrsn.
r»autkauieu . Am Sonnabend,

Ke - 2i » . Nov . . vormittag « I9 > . Uhr,
finv.-l m Küvkrrs Wirtsbause hierl

ila : :
liiuIlNl

^ ' "
I . Führten . Iurat

^ orKSißrikt ? tlinki,!i » ri!.
Holz - Verkauf

in iltll rtllatssttßtll.
Es sollrn verkauft werben:

Stil N . ? krßr. S . - .,
im Rkvler Hasbruch:

n . Forstort Helle.
.9s. Z-i tm Eichen , Bau -, Werk- , Pfahl-

un.d Brc .:nhol>. z. T schwer « Blöcke,
29 .6 kw kkie ' ern, kleine Sparren.

L : i :en . Nicke und Bohnenstangen,
15 .6 ' km Hainbuchen- und Ellern-

Brcnnhol»,
26 km verschiedenes Brrnnreistg:

K . Forstort « rüppendührener
Leite.

42.66 km Erchen , Bau - , Werk- und
P ' ablbolz. darunter ein Nutzstamm
von 6 m Länge und 94 am Turck-
mc er,

4,47 km Hainbuchen- ltiutzbolz,
11 .6 .' , km Ellern . Nutzholz , Holzschud-

macherbolz,
r . 2 km Eichen - , Bucken- , Hainbuchen-

und Ellern -Terbdrennhol »,
r . - km desgleichen . Brennre -.sig,

Tas Eichen» u. Ha .nduchen- Nutz-,
Brennholz und Reing in Abtlg . 18
der Grüpoenbührener Zelle ist vorher
zu deiehen und kommt »um Schlutz
aus dem Abtriebsichlage in der Bb-
re :Iung 19 der Grüppenbührener Seile
»um Aufsatz.

KäuEr versammeln sich morgens
10Uhr auf dem Elchen -Ablriebsschlage
in der Helle.

Hasbroch , 24 . Nov. 1992
Ter Oberförster.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den 28 . d . Mts .,
nachm,ua .gr 4 Uhr , gelangen m
Mohnkern's Wirtshaus »» Bürger-
selbe:

19 Ziüble mit Plüschbezug, l Zosa-
nsch , 2 Losas, l Zesfel , 1 Regu¬
lator und sonnige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ « Nlss,

Gerichtsvollzieher.

AmerlimW
Tchweinezncht-

Genofsenfchaft.
ÄuherordentNche

Mit- lik- kr - Pkrilmmiiui-
am Sonnabend . den S . Tezbr . d . I . ,
nachm , ö Uhr , im Bahnkossholel zu
Westerstede.

Tagesordnung:
I Bericht des Vorstandes . 2 . Kc »nl-

nisnahme des Nevistonsberichts des
Herrn Geheimrat Werner - Bulin.
9 . Beschluß' astung über die Beschickung
der nächstjährigen Ausstellungen.
4 . Aeiideruna der Satzungen, ö . Ver¬
teilung von Teckschein - und Anmelde¬
formularen . 6 . Hclung von Bei¬
trägen : Verschiedenes.

Ter Vorstand.
Ig . Kaufmann w . die Bekannt-

schait eines jg . Mädchen » im Aller
bis - 25 I . »wecks späterer

JE " » s ! r » 1.
Vermögen nicht gerade ersoiderlich.
Diskretion Ehrensache. Ernstgemeime
Liierten mögl. m . Photographie unl,
P . 0777 vostl. Lldenburg erbeten.

, stv8tLu >' sni r . Xronpi - inrsn!

Obsnüsmäen.
IL I » s g s n.

^angekietten.
I^ aetilkismljen.

Nach Mast oder l- . c.I . -c . . .d werden
Oberhemden u . Nachthemden

> WU- tadellos sitzend angesertlgr. ' Mtl
>' ü . T : e Wäsche wird rack eigener

Methode i
'o gezeichnet , dost sie alcich

mästig verbraucht und dast !>- nicht
verrauscht werden kann.

Tchntlingftr.

Alle Sorten

Seefische
Ui lcbendsrischer Ware liefert zu
billigeren Preisen

KWmilW „ Üisrdikk
",

Gaststratze 6.
(Znh . (5. Aicke . »

Wiefelstede.
Sonntag , b . 9k>. Nov ., nachm i Ukr:

Dersammlung
des

LMmrWitl . Pkrkiis
in Rabe » Bastdauie.

Tagesordnung : l . Eingänge . 2 . Ter
Ichweinehusten. 9 . Vortrag eines
Verein . Mitgliedes über Aufzucht und
Pflege des Milchviehes und die Be-
deutung des Herdbuchwesen? .

Rafteder
Krieger - ii . LtNis-

ßnsjskll-Verm.
Am Sonntag , d . 99. Nov . , abends

7 Uhr
Vvr8LMm !lws

>m Vereinsloka !.
Tagesordnung : l . Besprechung

wegen eines Beschlusses aus der letzten
Versammlung . 2 . Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung lullet
Ter Vorstand.

Nadorst.
Am Sonntag , den .99. Novbr . d . I .,

nachm llags präzise 4 Uhr:
VenepLlverZrimmlüllg.

Ter Vorstand.
Brllig zu vert. e>n neue» und ein

gebrauchtes Tamensahrrad , ein
Aauarinrn , Waschteffcl u Hänge
lampe . öl

Edewecht.
Am Freitag , den 2 >, . Novbr d . F . :

Großes Ksiijert
! von der Kapelle des Lldb . Infanterie-

kstr 9s.Regiments
Anfang 7 > , Uhr. Nachdem:

S « « » . ^
sfi :er »u ladet ircundlichst ein

o . ä . Lehels.

Schützcn -Vrrcin

Saute Ziegen ^ rm Schlachten
I . Meister . Milckbrurksw«, öS

Zu belegen u. anzuleiheu
gesucht.

Zu belegen
aus sos. bezw . l . Febr . Iö — 29,00-
per l . Mai ISOS b099 . « Ofl . erb.
unter M . N . l ^ O vostl. Lldenburg

kann cm icder sofort erhalten . "M>
A . Lölhöffel . Berlin 4V. 64 . Rückp.

Etzhorn.
«Eingetr Verein.

Am Sonntag den 99 d Mis,
nachmittags 4 Uhr
Kenera! -Versammlung

be, I . Helms , dtadorst.
I . Kund bell . 2 . Dc >knachrs- : ier.

9 Stand und Verschiedenes.
Ter Vorstand.

A ^ Holle ^
Am Sonntag , den .99 . Nov

großer

Gestllichchsobtild
lir HttrMlkii.

Anfang 6 Uhr. "MA
Hierzu ladet ' renndlichst ein

8 . v . Meggern.
Aritgtr-^erkil!

i>rr Lso - gkülkiiiße
Am Sonntag , den 30 . Nov . d . I . :

Bortrag
des Kameraden Lchwartiug

über „VkillL"
IM „ Ldeon " zu l« v « r ft e ».

Ter Ertrag ist »um Besten des
Fadnensonds.

Anfang 7 Uhr. Entree 29 ^
Um rege Beteiligung bittet

Ter Vorstand.
Xk Auch Nichtmitglieder sind

willkommen.

ÜNI 0 N- 8 AAI.
NE ' llve msbrsseb Lnnoncisrts

vrawLtisode
Ikestei ' - Ldenll

äsr 8ebsu»pi « I«sin

Lastde Vei 88
flnilsk LM

8onn1ag , llsn 3V . ^ ovbk - . ,
im odigen 5srtl«

DE ' Xnfsng 8 Ulir.
"WM

Lldenburg . Zu belege » zum
I . Ma , n. I . 7000 3000 ^

j » nd AOO<» >L
> Job » . Athing . Rechnstllr ,

Pvftstraste 5.

Viimstscis.
i« gauie « ob. geteilt per l . April
» der t . Nlai u . I . auf gute Hyv»
Idet gegen mastige Zinsen : ferner
3 KOOO Bit.

A . Varuflel , Rechnstllr

Wohnungen.
,4u oerni. e .ne Ltube mit Bett

an Mädchen od . Frau Grünesrr . 14»
I . Leute k Wobnnng erd. , eoentl

m . g. Pension . Redenstr 19.
Zu verm eten zuoi I . 4e,br gut

mobl Wohn nnd Lchlafzimmrr.
Haarrnstraste 35.

i»e >. z l . Mai Lber - oder Unter
Wohnung . Preis 375— 406 LE.
u. L . SXl an d . Geschäftsstelle d . Bl.

,-411 verm heiseres möbl . Zimmer
nebst Kammer. Beigste. 16, oben
M ^ bl . Stube u. K Ichannisstr . Ii.

Zu verm. ein Laden Mit Kabinett
in Lsternburg . Bremerstr . 14

Näheres H . Hrpp , äuk. Tamm
Zu rerm . kl . sreuadl . Lberwohn.

an einzelnen Herrn od . Tame , separ.
Eingang , in Osternburg . Bremerstr . 14.

Nähere? H . Hepp , äußerer Tamm.
Z. vm . a Mai 196 .9 To inerichweer-

str. 53 die Lberwohno ng an r . Bew.
Zu verm. in Lsternburg aus gleich

od . später eine Wohnung mtt Werk¬
statt , Stall und Garten , passend für
Tischler oder Maler

Näheres W . K r n s « .
Adlerftr . l.

Zu verm. auf sofort od . später di«
Unterwo hn nng L ambrrtistr . 13.

Zu verm umnänb - b e k Lber-
wobnunn . Z « ' klbofstr. 42.

Ẑu verm . srvl . mädl . Zimmer.
Haarenufer 21.

Vakanzen und Stellen»
aesutbe.

Gesucht tüchtige
Wterilllien

für dauernde Beschäfti-
gUNff.

8 . Hatilv.

Lehrling.
ür mein Kolonialwaren- und

Delikatesten-Geschäft suche zu Ostern
1963 einen Lehrling mit guter Schul-
bilduna

V. Mvkrtolls,
Bremerhaven.

» M - Vertreter
für pateiuamtlich geschützten Artikel
gesucht . Verkauf an Geschäftsleute
aller Branchen. — Hoher Verdienst,
sichere Existenz.

Zranz Nitschke Nacht. ,
Verlin ü 31 . Ackerstraße 132,133.

? 7 7
, k «rtLur » nt r . Xkonpi -inreo'

sacht « telln », als Lagerist s,aL
Vertrauensposten . — Offenen unrer

H . 200 an Rudolf M » st,.
Lldeubnrg , Lindenallee 5.

Gesucht
auf sofort oder später « in 2 » » « «
von l ö l 8 Jahren für leichte Ardeuen.

^ r . Alber ».
Wilhelmshaven , Vlsmarckstr. lg.
Ein verbeiralelrr junger D?änä

sucht Vertretungen für Her^ >g :M
Lldenburg gleich welcher Branche.

Offerten unter H . S77 an du
Erved . d . BI.

^ Ul » nreoli § le

Uvnlln SS.
8i ei» offen» Ltellvri »n« »II. ör »rwü

Oseiucht zum 1 . Januar »d«
später eine erfahren«

Kinderfrau
« der ältere » Kindermädchen.

Frau Landrichter Becker,
Lindenallee 51.

Gesucht zum 1. . iaii. kür auswärts
Stadt » ein j . Mädchen , gewa: dl im

Haushalt u . im Nähen . L imstmädchen
vork. Famillenansch! . Gehalt . Schr .stl.
Off, u. L . 007 an die Exp, d . Bl

Für Kontor und Kaffe em»
branchekundige

Kmitoristiil,

VSI ' ll ' SlSI ? gvSlLvtLt»

VüllstiKste llsälllxullxsll.
dei Prioatleulen

Offerten unter F . L. 514
^
an tst̂ 8 ? Tanb « ä» V o . . Fsrankf« 1 a.

HP dsütll ' Ür. tl sU »nHl »l«i

christl Kons . , in allen Kontor-
arbeiten praktisch grübt . Be¬
dingung gute Handschrift, v ' r
l . Januar gesucht

Ausf . Offerten nnt Zeugnis-
abschr. , Eehaltsanspr » . Photo¬
graphie erbeten.

Warenhaus
ö . ii . öüdrmann,

Wilh «Im»haveu.

Für mein Manufaktur ü»d
Modewarengeschäft mch« zu Ostern
einen

Lehrling. -«
OoLvss « .

Tor »« de, Bremer haven.
Gesuch! ein Ltnndcnmädcheu

Humdoldrstr . l, oben.
Aesuchl baldmöglichst ein »uver-

läsfige?

jungeÄ Mädchen
oder besseres Dienstmädchen ftii einen
Privalhanshalt , welches kntderlied ist.

Näheres Heiligrugeiststr. 19
besucht auf sofort e n

fixer Junge
für leichter, Arbeiten.

I . Fsrerichs L Sohn-

Mu Kruse.
Johannisstr. 6.

Suche auf sos. einen fixen Kutscher
Suche umständehalber noch für fix«

Mädchen Stellung zmn I . Dezember.
Juche für Haushälterinnen im ge¬

setzten Alter mit guten Zeugnisten
Stellung auf sofort und Häter nir
- ladt und Landwirtschaft.

Gesucht " '.LLL '-
DM " RHH1 « i7vvsvUv . EMI

Bagband . Müller Bohlen.
Aus Mai ein Hau »knecht.
Meyer » Hotel , Zwischenakt ».
Lu > Mai oder früher em Lehrling

gesucht.
H . Krüger , Schuhmachermeister,

Zwischenahu . _

7 7 ?
. NsstLUksnt r . Xkonpk-inron!
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Aus aller Welt.
Ta » Testament hinter der Tapete.

Ter kürzlich verstorbene Kaufmann Friedrich aut
Lchönedrrg halte kein Testament hinterlasfen. Ta keine
Samn schon >m Jahre l ^k>8 da» Zeitliche gesegnet halte und
die Ehe kinderlos geblieben war , waren die Erben de- be¬
trächtlichen Vermögen» der Stiescousi» de« Verilorbcnen und
dekken Frau . Tiefe hatten nach Erledigung aller gesetzlichen
Formalitäten di « Erbschaft bereit, angelrelen und da» iknen
luge allene Vcrmöien in Staat -papieren sicher angel. gl , als
sich plötzlich , vertreten durch emen bekannten Rechtes uva l,
«m FrLulei» M . Specht meldete , welche » bchauplele, eine
« oredelich« Tochter de» F . zu sein . Tiesec balle mit ihr in
Briefwechsel gestaiiden iindihr „„ " alle seines Todes ein
Legal von 15 .000 Mt . au - pesetzl . Fräulein Lp. wurde m l
chien Erbansprüchen abgewiesen. Tieicr Tage fand ein Hand
werker bei einer Renovation der Wohnung de» Verstorbenen
das Testament desselben, in dem lhalsächlich 15,000 Ml . für
Fräulein Tp . ausgesetzt waren

Wegen Beleidigung eines Hauplmannr
Halle sich ein Lübecker angesehener Kaufmann vor der dor¬
tigen Strafkammer zu verantworten . Ter Sohn de» 'Ang -
klagten diente als Einjährig - Freiivilliger bei dem lubeckr
Hanseatischen Jnfanlerie -Regiinent : er war einmal andert¬
halb stunden über Urlaub aus . eblieben . Als sein Haupt¬
mann die » erfuhr, diktierte er dem Einjä .rigen drei Tage
Arrest: außerdem sollte der Emmhrige hinfort drei Monate
in der Kaiern« wohnen. Tiefe Zeit war noch nicht aan;
rerflrichen , als er wieder die Erlaubnis erhielt, außerhalb der
Kaserne zu wohnen. Bald nachher kani er aber eine halbe
Stunde zu spät zum Tiensi. Er entschuldigte sich damit , daß
er wegen eines schlimmen KnieS nur sehr langsam habe
laufen können. Ter Haupimann ließ diese Entschuldigung
aber nicht gelten, La die Wol nung des Einjährigen nur etwa
500 schritte von der Kaserne entfernt liegt , und diktierte i m
wieder drei Tage Arrest. Ter Einjährige Kal nachher aller¬
ding » mit seinem schlimmen Knie sechs Wochen im Lazarett
liegen müssen. AI» er entlasten wurde , konnte er noch nicht
wieder ordentlich gehen und erhielt die Erlantiii : , m Eioil
lleidern ausgehen zu dürfen, aber sich n chl aus kein W . 'chbübc
Lübecks zu entfernen. Eine» schönen Tages ' ah ihn aber ein
Leutnant in Travemünde beim Tlontaubenschießen. Ter
Leutnant meldete es , und der Einjährige mußte wieder drei
Tage in Arrest. Nun schrieb sein Vater einen Brie ' an den
Kaiser, in dem von despotischer Willkür , Ehikancn nnd
Bosheit des HauplmannS Sie Rede war . Tie Verhandlung
ergab, baß die Behauptungen des Angeklagten unwahr waren
und das Gericht verurteilte ihn wegen Beleidigung zu 500
Mark Geldstrafe.

Zum Selbstmord des T h e a l e r o i r e t t o r s W a ck-
witz in Sondershausen

steht amscheinend in Beziehung erne öffentliche .Kund¬
gebung . die ein gegenwärtig in Minden in Westfalen
gastierendes „Opern -Ensemble " die,er Tage erlassen hat.
Tie Bekanntmachung , welche einen ricstranrigen Blick hin¬
ter die Eoullssen gewährt , hak lokgenden Wortlaut : „ Ta
uns Tirekror W . rm Stich gelassen hat , und ivir durch
nichtgezahlre Gage in die allergrößte Notlage versetzt
sind, bitten wir ein verehrliches Publikum „ ,ii recht zahl
reichen Besuch unserer Vorstellungen , bie wir in Inste,
Werse sortsetzen wollen . Wir sind von heute an gczwun-
gen , auf Teilung und für unser tägliches Brot zu spielen,"

Vermischtes.
Tic Schiffahrt von den Emshäie » nach der See ist

wieder ausgenommen. Ter Verkehr aus dem Kanal nt noch
gestört. — Ein frecher Raubansall wurde am Dionlag in
Berlin verübt. Als die Frau des Kaufmanns Sarlorio,
Hagelsbergec Straße ll , die Treppe zu ihrer Wohnung
kniaufging, kam der Buchhalter Richard Claaße» ans
schüneberg hinter ihr her , überholte sic und ging die Treppe
wieder hinab. Im Vorbeigehen entriß er der Fra » mit Ge¬
walt ihre Handtasche und entfloh auf d e Straße . An der
Ecke der Möckern- und Hagelsberger Straße wurde er ein-
geholl und sestgcnoinmen. — Ter . Franks . Ztg . " wird aus
Paris gemeldet: Tie pariser Polizei verhagele gestern eine»
Teulsche » Namens Eammerlino, welcher in einem Ham¬
burger Hause 100,000 Ml . unterschlagen hat . — Em
tödlicher Unfall beim Remonterciten ereignete sich
beim Husarenregiment in Rathenow. Ein Gefreiter der
fünften Eskadron stürzte beim Remonterc len und blieb im
Steigbügel hängen : er wurde eine Strecke voni Pierde mil-
gelchleisl und denn gegen eine Malier geschleudert; den hier¬
bei erlittenen schweren Verletzungen ist er bald daraus er¬
legen. — Ter bekannte Urdeberschutzprozeß , de » der berliner
Prof. Tr . Gustav Schm oll er gegen den Studenten Woth
im März d. I . angestrengt batte und z» einer Verurteilung
der Studenten geführt hatte , wird am Freilag , 28. November,
bas Reichsgericht beschäftigen . — Ter Schwindel der
spanischen Schatzgräber ist endlich von der spanischeil
Polizei aufgedcckl worden. Tie Polizei hat in Barcelona
eine Art Handelsagentur entdeckt , deren .Hauptzweckes war,
Ausländer zu prellen. Sic schickte Zirlulare aus . in denen
versteckte Schätze , nur in der Einbildung bestehende Gold-
Minen und andere schwindelhasleDinge angebolen wurden.
Tie an der Spitze stehenden Unternehmer, ein Lesterreicher,
ei» Tcutscher und ein Spanier , wurden verhaftet . — Jedes
englische Infanterie - Bataillon soll eine berittene Kn » d-
s chafter - Abteilung erhallen in der Stärke von einem
Llfizier und 20 Mann . Tic Kundschafter werden mit Kara¬
biner , Revolver und besonders scharfen Feldgläsern aus¬
gerüstet und zu je zwei ein Reserve-Pferd erhalten . — In
« anjaluka in Ungarn wurden zwei angesehene Bürger in
der Nähe der Synagoge von 15 Personen überfallen nnd
ermordet. — Nach einer Meldung aus Buenos Ayres
suchte ein Orkan die Stadl San Urbano in der Provinz
Santa F » heim . Etwa hundert Häuser wurden zerstört,
5 Perionen getötet und 15 schwer verletzt . Ter Eisenbahn-
und Telrgraphenverkehr ist unterbrochen.

Die Draul von Z-iekensholt.
Liebet - Roma» von Idr Gustav Adolf Müller.

jdiachdruck verboten,!

t - Fortsetzung. )
Nur einmal fiel dem Junker Han er» Schimmer

ahnungsvoller Liebe auks junge Gemüt las ivar sechs
Wochen, ehe er de- Grasen Treust verließ .ind heimkehrle
nach Frekenshoii Ta Halle die Gräfin zu Oidendnrg zu
der Tochter Hochzeit sich lieben Besuch verschriebe» , ihrer
Tochter Gespielin , das Fräulein Maria zum HolyenNui
ke » , Lin reizendes Mädchen , das alle nur „die Elke"
nannten Beim Kirchgang war Junker - am des Edel
iräuleins Ritter , Uno wie er so » eben dem Mägdlein ein
herschritt . dem die wallende » , brauiiblvnv „ Haar - wft
zitternde Goldfäden vom 'Nacken sielen , nnd dem das v. rvn
lein gar niedlich auf dem Köpfchen saß , da tam er sich
sehr glücklich und mächtig vor , und er ' rack' bewundernd
l » die Worte aus:

„ Ihr serd so schön , Frauchen Maria , daß ich Euch
ol» , ' Unterlaß möchte dienen !"

Jungfrau Maria war errötet bis dicht unter die
braunen Haare , sie lächelte aber dankbar » ul in holdseliger
Scham , als sie antwortete:

„Ihr seid sehr artig , Herr Junker "
Tas ivar alles gewesen, was die beide» an jenem

Tage gesprochen hatten , nnd wenn sie in den nächsten
Wochen sich im Schlosse begegneten , so sprachen ue nichts
mehr zu einander . Sie neigten sich nur vor einander nnd
errötete » beide. Und wenn das eine um die Ecke bog , dann
sah es nochmals zurück zum andern und errötete nocb
mehr , wenn das andere zufällig sich auch nach dem einen
umgewender hatte . Tas war immer so selig süß '

Aber dann ivar der Abschied gekommen , und Junker
Hans nahm für immer Urlaub vom Grasen Ganz höfisch
und stejs ging cs zu , als er mit anderen Pagen von der
Herrschaft schied Je zu ziveie» schritten sie vor den Thron,
auc dessen Stufen der Gras nnd die Gräfin standen , um
ringt von Tomen und Herren , Tarunler war auch Frau
eben Maria Als Junker Hans von Fiekenslwlt sich i oi
dem sürsrüchen Paare riei verbeugte , iä .utie sein Auge
zu Maria hinüber , Tie aber schaute garnickil her , sondern
gab lächelnd einem Edelherrn 'Antwort , der ihr einen
Sckierz erzählte , Junker Hans schritt , nachdem ihm die
Gräfin huldvoll ein güldenes Angebinde überreicht hakte,
weiter , und redete sich von da an einen gewaliigc » Zorn
wider das Fräulein Maria ein , das er toter ! und herz
los fand,

Sv kam Junker Hans heim nach Fiekenslwlt , Und
» acki der ersten Saujagd ivar das krönleintragende Frau
lein Maria vergessen. Und in sechs Jahren hatte Hans
nicht einmal um sic geweint , Frau Gertrud , bie nun
uni den gereiften jungen Herrn als sorgende Fee wal¬
tete und wirkte , trug kein Krönlein im Haar , Und
doch beugte sich des Junkers Seele vor ihrer Hoheit in
Temut,

Gai bald ivar es dem jungen Herrn ja klar geworden,
daß eine ungewöhnliche Frau in seinem Hause walle . Und
er . der das 'Alltägliche haßte , liebte das Außerordentliche,
Initiier mächtiger wuchs in ihm ei » sehnsuchrskrankes
Heimweh am . immer gebieterischer ward ieine Erlennl
nie- , daß er diese Frau in echtester Liebe verehre,

Frau Gcrirud tonnte das unschwer ahnen und » irrten,
und sie wußte ein anderes ebenso sicher, daß es ihre Seele
gewaltig zu dem Junker zog , und daß dieser Mann ihr
Schicksal sei.

Sie sah kommen , was nicht ausbkeiben konnte Sie
ahnte das Nahen einer ereignisreichen Stunde nnd sprach
zu tick' selber:

„Zeigt mir seine Liebe nur ein sinnliches Angesicht,
dann wird er mich kalt lassen . Finde ich aber seine Seele,
dann sei Gott mir gnädig !"

Und als der Winter vor dem Frühling nnd dessen
innigen iüescllen Reißaus geiiommen halte , als der Ginster
blühte , und verjüngt der Fliederbaum jich im zarten
Winde wiegte , da kam die selige stunde,

Mainacht mar eS gewesen, und tausend Funken des
Mondes tanzte » auf den Weihern des Parks , Frau siier
irud saß unter der Rotbuche auf schlichter Bank noch spät.
Wohl waren um solche Zeit die Abende und Nächte noch
bedenklichTühl , aber heute war einmal ein Tag gewesen,
so heiß , wie ihn ein Hochsommer nur bringen kann , Frau
Gertruds zarte Wangen batten geglüht wie das Rot , das
die weiße Blüte des Apselbamncs ziert , Tie Abendlnsl
that so gut,

Junker Hans war noch nickt heimgekehrr von Ocholt,
wohin ihn Geschäfte gerufen hatten . Er kam auch heute
nickt mehr,

Gertrud rang einen schwere» Kanuit in ihrer tiefsten
Seele Gehen oder Bleiben ? Leben und Liebe» , oder
Scheiden und Sterbe » ? Tas fragte sic sich wohl hundert,
mal , und sie war unglücklich über alle Maßen,

„Darum sitze ich noch hier," dachte sie , „und fordere
das l'öeschick zum Wettkampf beraus ? Was envarte ich denn
vom Leben , das; es mir noch beschere? Goldene Früchte
reise» nicht mehr an einer Wittib Lebensbaum , Und vcr
wegenc Thorheit muß ich es schelten, wenn inein Herz
erbebt , so oft ich des Junkers gedenke. "

Sie sprang vom Sitze auf , Ihr war zu Mute , als
sei sie z» Unrecht an dieser Stätte , in diesem Hause , als
halte sie jeder auf Fiekensholt sür ein aufdringliches,
männerbegchrendeS Weib,

Sie war von jeher rasch in ihren Entschlüssen.
„Fort ! Fort ! Noch in dieser Nacht !"
Das ivar der Gedanke , der in ihr ausblitzte,
„Wohin ? Tas überlegte sie nicht , Uebcr Wiesen und

Moor und Heide ging es in die Ivette Welt , Auch sumpfige
Weiher und Tümpel gab cs unterwegs . Was verschlägt
eS , wenn sie in einem versänke, des LiebeSleidS voll , gleich
Undine ? Tie Wasser sind verschwiegen!

Sie lief halb um das Haus herum bis zum Garten
thor . Aber anstatt in einen schwarzen Weiher , sank sic
beinahe io des Herrn Junkers Arme. Denn an der

Thür schon stand der verr von Fttkensholr Er breuete
überrascht und erstaunt seine Arme aus , als wolle er
rufen:

„halt ' Wohin wollt Ihr ?"
So sprach er aber nicht, sondern nur leise rres

er aus:
„Gertrud !"
Sie sah ihn stumm mir leuchtenden , thränenschirn-

nicrnden Augen an Tann lächelte sie verlegen und sagte
etwas von der großen Wäsche morgen nnd dem mutmaß«
lickien Weller , nach deni sie aussehen wollte

Junker Hans war seligster Ahnung voll Gewiß , so
vackte er , war !je gekommen , um den Weg entlang nach ihm
auszuschauen Tas ; sie vor seiner Liebe und vor sich selber
wy , Vas alinte er nicht.

Er nahm sie ' reundlich an der Hand und führte sie
zurück in den ' -'-arten Tort , wo der Flieder duftere , dessen
Zweige zur Erde sich neigten , als wären sie mit güldenen
äugeln behängen , nahe bei Luders Häuschen am .Hecken-
Hag , blieben sie stehen,

„Mein Rößlern ist ausgegittlen .
" plauderte er im T-a-

yinschreiten „ Bei den sieben Buchen ist es gestürzt über
einen halb verborgenen Feldstein,"

'Angstvoll schrak Gertrud zusammen.
„Es ist mir kein Leid geschehen," lackte Junker HanS

und drückte im stillen Tank die kleine Hand „Nur mußte
rch aus Schusters Rappen nach Fiekensholt reiten und
das verletzte Tier mit dem Knecht auf dem nah« « Gehöft
lassen,"

„ Ten weilen Weg zur Nackt allein ! War es nickt
besser . Ihr hättet mir Bericht geseltdet, damit ich Euch
Hilft' schickte ?" fragte Ire,

„ Gefrommt hätte mir nur eins , liebste Frau, " er-
imderle der Junker , „ wenn Ihr selber gekommen wäret.
'Aber kein Ritter läßt seine Dame zur Nacht einsame , ver¬
lassene Straßen ziehen, und Ihr wäret auch nicht selber
mir enkgegcngeftchren : Ihr hättet , glaub icki . um Euren
Mir Euch gesorgt !"

Er sprach die letzten Worte nicht ohne anzüglichen
Ton , weil Frau Gertrud in der jüngsten Zeit oft genug
das Alleinsein mit dein Junker vermieden hatte.

Gertrud suhlte die HerzenSrügc wohl . Es kränkte
sie heimlich , daß er , wie sie wähnte , ihre Zurückhaltung
nickt verstand.

Sie entzog ihm sachte ihre Hand und sprach einige
Worte von der späten Stunde und von dem nötigen Schlaf
des Junkers,

Er ' aßte ihre Hand wiederum und hielt sie fc/rer.
Ein stolzes , trotziges Empfinden stieg in ihr auf.

„Laßt mich.
" sprach sie erregt . „Ihr wißt ja so gut,

was die Besorgnis einem Weib aus niederen « Stande ge¬
bietet , Ein Ede '.

' räutein dürfte schicklicher hier bei Euch
stehen. Aber merkls Euch wohl . Herr Junker , das würde
Euch doch nicht nackeile««, und wärs bis an der Wellen
Ende , wenn Euch Gefahr droht . Was wißt Ihr , waS ich
tbäre , sähe ich Schlimmes für Euch'? '

Sie neigte sich vor ihm und wandte sich mit stolzer
Bewegung zum Gehen.

Weil kam sie nickt.
„Gertrud !" rief Junker Hans mir halb unterdrücktem

Laut . Er riet es fast befehlend . Es klang etwas wie
ehrlicher Zorn und doch wie ein beglücktes Ahnen au ? dem
Zuruf

_ (Fortsetzung folgt .!

kill 8ekviAeIidr51e5 LlMMgs-
milte! llii' krillüer.

Eine der Ursachen , denen ScorlS Emulsion ihre große
Beliebtheit verdankt, ist ihr angenehmer Geschmack . Turch das
Präparat sind die diskerigen Einwendungen gegenden Gebrauch
von Lebcrtbran grundlos geworden, denn einmal ist der Ge¬
schmack deS Leies gänzlich verdeckt und weiter verursacht das¬
selbe nicht die geringsten Verdauungsstörungen , so daß selbst
ein geschwächter Magen es leicht vertragen kann.

Scotts Emulsion enthält ferner Kalk- und Narron -Hypo-
phoSphile, sowie Glycerin . Tie Hyophosphite regen die Ver¬
dauung an und kräftigen die Nerven. Glycerin erleichtert den
Uebcrgang des Leles », das Blut und verhindert gleichzeitig
das Ranzigivcrdcn des Leberlhranes.

Scoll 's Emulsion wird vielfach sür die verschiedenen
zehrendenKrankheiten des Körpers angewendei, wo der Patient
früher den gewöhnlichen Medizinal - Thron nehmen mußte.
Ta nun Scoll 's Emulsion so rasch in das Blut über¬
geh « , ohne dabei Verdauungsstörungen zu verursachen,
ül es natürlich auh entsprechend wirksamer. Wir
sind fest überzeugt . daß die mit Scoll 's Emulsion

erzielten Erfolge ausnahmslos durch¬
aus befriedigend sind und empfehlen,
bei Gelegenheit einen Versuch damit
zu mache» .

Tie echte Scotl 's Emulsion ist stets
an der Schutzmarke erkenntlich, die
einen Fischerbarstellt mit einem großen
Torsch auf dem Rücken . Käuflich «n
alle» 'Apotheken Teulschlands : aber
nur in Original -Flaschen in Karton
mit lachsfarbigem Umschlag und nie
>ose nach Gewicht. Proücflaschen von
Scoll 's Emulsion, die eine genaue
Nackbiltung der Original - Packung
Sarsiellen, werden bei Bezugnahme
auf diese Zeitung und gegen Ein-
' endung von 40 ^ in Briefmarken

zur Teckung von Porto , Verpackung und Unkosten grat .s vcr-
sanvl . Man wende sich an Scott L Boivne, Ltd ., Frankfurt
a . M „ Speicheislriöe V

Bestandteile : Feinster Medsiinal -Leberrhran 150,0, prima Oüpcerm
Ü0,0, untrrphosphorig ' aurer Kalk t,:; , uniervdo whorigsaures Natron
2,0 , Pulp . Tragant !) 7,a, 'einller arab . Gummi puls . 7,c >, deitill.
Waiier 140,0 . — Hierin aromatische Emulsion aus Zimml , Mandel-
u. 8 »ultheria -L «t ie 2 Trapsen.

chuxmarte.
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Ti - ienigcnEinwo n :r derGemeinoc
Holle und umliegenden Orlschafle » ,
we .che sich sür die Errichtung enicr

i'icilüßkkiWs-MsIkkrki
bei Station Wüsting interessiere » ,
werden ersuch: , sich zu einer Besprechung
dieser Angelegenheit am

Timing , ökn E . ? k ; br.,
nachm . l> Udr,

in Elauhcns Gasthause in Wüsting
einzuslnden.

Mehrere Interessenten
in der Olenicinde Holle.

ParadieS . Aulm Slekledak werde
Dicusraq, Ä . Dezbr . cr .«

na . Na - u . ,

? ach lN! i> i- lltter - ^tldt
bei P ' .'.nbern >::c :slb verkausen , auch

l^ririipMlisarljtltell
mindest - rtern: verdingen.

>-- ioß -- meer . E . Haake . Aukl.

Pferde-
Verkanf.

Ter Pferdehändler Frels aus
Wilhelmshaven läßt am

Sonnabend,
d. 29 . Mov . d . I . ,

morgen « S Uhr,
bei Raters Wirlshausc hierselbsl am
Pserdcmarktplaye:

einen Transport
rnssijcher , iiiinislher

und

hiesiger Pferde
auf Zahlungsfrist verkaufen.

W . Köhler , Aukl.
Oldenburg. Zu verkaufen

zum beliebigen Antritt ein zu
4 Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus nebst Bauplan in
ziemlicher Rahe des Bahnhof «.
PVIlIr . Iküllsr , Rcchstllr ..

kl. Kirchenstraste 9ir . l».
« Aufträge jeder Art werden prompl

Akg . mägige Gebührendercchnung
ausg . führt.

Job . Havcrkamv , Achternstr . 6,
Anncnc-u -Erpcdition u. Kommissions-

Geschäft.
Ein zu 2 Wohnungen einge-

richtctcs neues Haus mit grösstem
Garten an der

^ambertistratze
habe ich zu beliebigem Antritt zu
verkaufen . Anzahlung gering.
Aergftr. i . Kur ! . ^ 6> 6k-,

Auklionalor.
Zeven Freitag , morgens 9 Uhr:

Krischt Lttjische.
o . 8ö§e ! e «

'. ^^E-str.
ff. gcr . Schellfische, Bülkinge und

Sprotten empiiehll
T . Böseler , Nadorstcrsn. 51.

Holz - Berkuttf.
Westerstede . ^, .^,Aeib . iltzii 2l.

pauw : . Bockoor läßt am

Jreitaff,
de» lÄ. Dezbr.,

mitiags ansangend,
in seinem ru vuüncterd .cle dclegc ::en
olim Tdien '' chen Buiche:

I
'fnkM » Ilism - l« !»,
sür Trrchsler pn 'scnd,

., ! ! tzildt» a »i Sm dlMM,
Bau -, A.-agen . und Ichwell.v.dol : ,

und

>!» Siiifk !! Liihcll, Wlli-
Mi!
zu P -ädlen und Nichcln pa 'iend,

önentlich meiübleiend mit Za luilgs
fr n verkau 'cn.

Periammlung beim j> euerdau ' c zu
Hüllücderdiclc.

E . Werrermann Aukl.

Hol ; - ilcrkauf.
Edewecht . Ter Gemcintevorstcher

Züchter dicr lägt am

Lonnlibkild,
den L9 . Nov . d . Is . ,

mittags 12 Uhr ansgd . ,
in fein m zu Rordedcwechl 1 <hinl.
Eschborn - belegenen sog . „H o I l j e-

250 Vichen
aus dem Ltamm , vorzügliches
Bau - , Waaen- u . Lchirellendolz,

30 karke schiere
Buchen

aus dem Lramm, zu Nuybolz ge-
eigner.50 Tannen
auf dem 2tamm , passend zu
Sparren rc. ,

meistbietend r. iit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflicbhaber wollen, sich in
Hempen Wirtshause in Ekern ver¬
sammeln.

Lüer«.

Juimobilvcrkauf.
Schlüte.

Tritter uni) letzter Termin
zum Verkaufe der Immobilien des
Köters Johann Iriedr . Munderloh,
Neuenbunlor', findet statt am

Hoiiimbend,
dcn29 .Hrov . 19U2,

nachm . 4 Uhr,
iu Voigts Wirtshaus« in Neuen¬
huntorf.

Tic Bcsibuna bat eine Grone von
1 KL 68 Lv 68 qm.

Tas Gebäude befindet sich in tadel¬
losem Zustande; die Lände eien -
Weide unv Garten — sind erster
Bonität.

Ter Aufsatz findet getrennt und im
gan . cn statt.

Käufer ladet ein
C. H. Bulling,

Auktionator
Ohmstrde . Zu vcrk . ei > Bullen-

Hochs. Aanariknrollkr
Aller echter Schicdamrr (Venever,

Flasche 2 Pik.
Aller echter Madeira, Fl . 2 Mk.

Karl Ed . Pophanken.
i 'Am Pfcrdcmarllplan.s

Vorzügliche Sardellen , Psd. l . »c.
Karl Ed . Pophanken.

(Am Pserdeniartlplatz. »
Ohmstede . Zu verk. ein Bullen¬

kalb. I . Buttelmann.
Butteldorf . Zu verk. e. - 4 Tage

alt. Bullenkalb . H . Wicchcring.

L. 8 W .
"'

lllltenburg , Altrandtr -khliujs. 1 t.
Arokr Vorrälr von Qbstbäumen in allrn / ormrn , Frucht

sträucherll. Siofeu , Ziersträuchern. Koniferen uiw
—. Ssunrsokulsr 'vol 4 tlelLtsr '. -

Man vrrlangc prcisorrikichnis v.
1 >- mil » iok jeller von cier -<» eeüw >t, » iz: i-eit uiierreu»;«-» ü»na
versenllrn >v rauk unrvrs ( ielitbr K
u Kv--ien otzn« fsilsn Xsu^ vrsng - A-
unsere neuesten pLtsnkivrlen

L- srr -olsurn - oiükllotrt - Si 'vnnvr
1 >eise !ke ist Uein Ous^ lübliebk käst -gleich, passt auk je

'Uer
kesiebenllen Petroleurnluinpe, blatzt nicht , rus» t niebt , 1 'etrc-
leumverllrituch cirtzu 1 l 't . z>er blluncle . — >Vivlierverüäuker
llabatt . l 'reis mit lilüküürner uo >1 <7rlin <ier A

Xahlun:- erst naeb blrprobun̂ O»
Hvi >rnsrrrr tturwllr L Oo . , veriin 6 . . LtrulLuerstrasre 56.

ransatlont. Ktiitr -Ptrsich . -Akt . -tztki.
in Hamburg

empneblt nch zum -lb '
ch uü v . n Feuer - , Un 'all - , Haftpsticht - , Einbruch -,

Ticdstahl - und Wasscrleitungsschadcn - Versicherungen zu feilen,
lilligen Prämie» Nähere Auskunft erteilen:

H . Brüiiger , Gencral-Agent. Haarenuscr6;
E . F . Bauer . Inspektor. M '-lchürafte 5:
W . 2 . Sandbrink , Inspektor, Gasl' iraße 24;
A . Harlmann , Vsiernburg . Eloppenbu. gerstraße 7.

Tüchtige Vertreter "W >st sindcn lederrell lobende Beschäsliaung.

(Günstige
Äausgclcgcnhtit

M Bäcker.
Essiketk. der Hlm-

gegend von Perne in gün¬
stiger -Lage und an lekr ver-
k/örreichen ^üausteen ist ein
äulierst kompl. Gebäude
mit gr. -Lagerräumen, ein¬
gerichtet sür Packerei und
Handlung . Sch . -5 . (Harten-
land und Weideland tür
4 Hüüe . durch mich zu ver¬
kaufen.

Die Pektzung eignet stch
insbesondere für einen

Bäcker,
der auch Holonialrv. - Hand¬
lung mit betreiben will , denn
in einem Pmkrcise von
meör . Stunden der stark be¬
völkerten hegend ist eine
Packerei nicht verbanden und
wird die Errichtung solchen
tHeschätts dringend von den
Pewoünern der Hegend er¬
wünscht.

Da verschiedene Molkereien
zur Dbnatimc der Milch be¬
reit bnd , auch -Land genügend
zugepachtct werden kann , so
kann bequem -Landwirtschaft
in beliebigem Htmlange be¬
trieben werden.

Kauiliebkaber wollen sich umgehend
mir mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder.

Echte uuhb. Plüschgarnitur.
Bcrtikow , lt Sofas wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

veiligengeimrraße25.

Zu v .rkausen oder zu vertauschen
S kräftige Arbeitspferde.

A . Rcmpe , Kurwickm.

Holz - Verkanf
i » Wechloy.

Rastede . Hausmann Ioh . Iansten
in Hankhauscn läßt ani

Woniag, 1 . Dezbr .,
nachm . 1 Ubr ans.,

in seinem Busche in Wechloy , ganz
nahe der Ehausscc:

3 «»«» Tannen , schwere Balken.
Nammpfählc, Sparren, Trclen u.
Grubendolz

SE znm Teil schwere Buchen
aus Zahlungsfrist verkaufen.

I . Legen , Aukt.
Nadorst . Zu verk. e sch . 8 Tage

altes Kuhkalb. Aug . Ifframdera.

Jmmobilverkaus.
Im Austrage der Erben des wer . .

Rechnungssü. rers a . T . Segelten zu
Oldenburg werde ich das zum Nach¬
lasse gehörige , Ecke der Humboldl-
slraßc und Nöwekampiveg belegene

Immobil,
beslebend aus einem un besten bau¬
lichen Zustande befindlichen , zu zwei
Wohnungen emgerichlen Hauze nebst
Gemüsegarten, am

Sonnabend,
den 6 . Dezember 1W2,

nachm. 4 llhr,
in Egberts Gasthause an der
Ziegelhofstraste hiers . zum zweiten
Male örfenllich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufsctlen.

3n diksrm Termine wird,
falls nur irgend annehmbai^
geboten , der Zuschlag erteilt
werden.

E . Mrmmro , Aukt.

Zur Hchkachlzeil
empfehle Baljen zum (»in,
salze » , ferner «vurstprötrl.
Dieselben für Wiederver.
käufcr billiger.

^ 3llNU5 eiLUZZKN.

_ Milli . Tamm I ».
6)änse, Enten,

^ nler, Acüwitd
jl! s

Bestellung- n schon j . tzt crbelri:, u,
genau nach Groß- liefern zu könne».Versand » ach auswärts promp-

Veorx Müller,
Voslieserani.

Lhürschlirktt
WM " jeden Systems "W>

liefert billigst

Hl . Ll1886
Piottcnstraste b»— V.

Fernsprecher 412.

Kuhbukirr , naturrein, loP -jx,
.E 5 .50, 0 Pld . 3 .90, Bienenhonig
lOPsd . -Kolli 4 , 10 P 'd . > , Butia
> , Honig . « 5 . Felle Gänse Ir. gei

'chh,
saub . gerup ' l , 10 Pfd . -Kvlli 4 .25
Siaqlera Ko - ewr 91 >via Oderber,!

preisgelcrönt!

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Will ». Pape , Langeslr . 56.
Zu verkaufen ein last neue« Hauö

mit kleinem , bübschen Garten, in der
Nähe Oldenburgs belegen , für den
Preis von ca . 7000 , «c. Sehr passend
sür e neu Privatmann, sowie auch zur
Einrichtung einer Schlachterei.

Wo 2 >agl die Expedition d . Bl.

Größeres
(WMllilS
an erster Lage hiesiger Stadt
ist zu verkaufen eventl . auf
längere Jahre zu vermieten.

"Näheres durch
E . Memmen , "Aukt.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
Fensterputzlcder , Scheuertücher,

Schwämme.
Wilh . Pape , Langestr . 56.

Zuverm. die Mansarden -Wohnuug
im Ham'e Tonncrschweecstr . 2l aus
gleich oder später.

C . Lpieske ck Eo.
Etzhorn . Zu vcrt . e n , ct>. Kuh-

kalb u. ein 14 Tazc altes Bullen¬
kalb. Ioh . Hollwege.

Für ein krank gewordenesMädchen
suche auf sofort ein anderes.

_ Frau Koch, Gcorgslr . 8.
Zu verk. ein Musik Automat mit

33 Platte » . Naborstcrstr . 89 ob.
Prima animerlänsischen Speck.

Schinken u. ff. Rippruspccr empf
A . Hinrichs , Burastraße 30.

Eine Pariie Mettwurst , » Pfund
0 a, ff . Wnrstschmalz , L Pfd . 50 a,

empf . A . HinriwS , Burgstraßc 30.

I . . V'« « el > Olors -Orog.. Sckilrtinesa.
<» u » t>» H I, « l>!»s Xvelik . , Aoblernsii
W . rnlit ^ , 6 »st,rr

ilk . I'apc . l, »n<xo-tr
klä . ^i«-b »» l «lt l . vobbenstr

Zu verlausen

gnmi -te MNkkKkiük
beim Abbruch des Geftütsstalles L>
bcr Lsenerslraße.

kr . vez ^ , Mebklgkschlsl,
Haareostraye 33.

Habe mehrere vr . u kl . Probe

MM- lSssssI
illig zu verkaufen,

Wei!:nachtsaesr8 --i,k.
passend a4

1 neues und I ge . zana.ies L » I»
billig zu verk. rNadoriterstr. 8.

Wir waren alle erkältet , hallen ei
tüchtig im Halle ! Nach dem G»
brauch von

SIenchet -KonigS
aus der

Llüep -orogei 'ie, Vsl ! K.
ivaren wir bald wieder gesund.

Flaschen a 30 50 ü » . I «

ZikkllkS SkikktSllkftlll.
Ein Witwerm . Kind , wünscht sich v- ver¬
heiraten , am liebsten mit euier Witwe
nicht über 40 I . Ein paar Kinder
werden mit angenommen. Briese
werden unl. Rr . LN!» postlag . Lld -n.
bürg bis 4 - Tezbr. erbeten , -bw
schiviegenbeil zugesicherl.

'
Berantworttüh für Politil und Feuilleton: vr . L. Hez, kW den tolalrn Teil: L . v. Busch , sür : Znser«aeiUeiIn P. Ziaromsky, Airatioasorut und

'
Aerlaz : B. Schars. Oldenburg
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